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Grundzahlen und Schlüsselzahlen.
Wertbeständige Löhne, wertbeständige Gehälter,

wertbeständige Verkohrstarise ! Schön, ihr Anmarsch
ist nicht mehr aufzuhalten . Die Entlohnungen laufen
jetzt in festem Verhältnis hinter den Preisen her.
Werden sie sie einholen ? Der Lohn- und Gehalts¬
empfänger kümmert sich fürs erste nicht viel darum.
Er denkt: werden die Waren teurer , so steigen ja auch
meine Einnahmen ganz von selbst. Was habe ich für
ein Interesse an den Preiserhöhungen ! Wirklich? Ist
es nicht vielmehr so, daß selbst die ausgeklügeltsten
Vorsichtsmaßnahmen nicht verhindern können, daß
die Lohnsteigerung immer bedenklich hinter der Preis¬
steigerung hinterherhinkt und dass einmal der Zeitpunkt
kommen mutz, wo die Kaufkraft der Verbraucher ge-
läbmt wird ? Und was geschieht im Verlauf dieser
Steeplechase mit dem immerhin nicht ganz unbeacht¬
lichen Teil der Bevölkerung, der nicht in der glück¬
lichen Lage ist. durch höhere Löhne oder durch Auf
schlage auf die Warenpreise der Teuerung ein
Schnippchen zu schlagen? Man denke an die geistigen
Arbeiter , an die Rentner , ganz zu schweigen von den
Arbeitslosen . Schließlich aber und vor allem : Was
wird sich ereignen, wenn die deutschen Preise die Welt-
marktpreise überschreiten? Unsere bisherige Ausfuhr-
Möglichkeit beruhte doch hauptsächlich darauf , daß der
innere Wert der Mark immer noch höher war , als
der Dollarkurs anzeigte, Ändert sich das , erhöhen sich
die Produktionskosten zuungunsten Deutschlands , so
ist unsere Stellung auf dem Weltmarkt dahin und
eine schwere Krisis ist da.

Indessen, diese Betrachtungen haben zurzeit
wenig Sinn . Die Wertbeständigkeit des Lohnes ist
nun einmal die Forderung des Tages , und darum
mutz man sie so zweckmäßig gestalten , wie nur irgend
möglich ist. Eben jetzt haben die Spitzenverbände der
Arbeitgeber und Arbeitnehmer in emsigem Bemühen
die Richtlinien vereinbart , die den künftigen Lohnver¬
handlungen (d. h. den Verhandlungen über wert¬
beständige Löhne) als Grundlage dienen sollen. Es
fft anzuerkennen, daß bei der Festlegung des Multi¬
plikators , zu deutsch der Schlüsselzahl, so ziemlich alle
in Betracht kommenden Momente Berücksichtigung ge¬
funden haben. Insbesondere ist zu billigen , daß zur
Metzzahl nicht der Dollarkurs oder der Großhandels¬
index genommen werden soll, sondern eine möglichst
genaue Anpassung an die tatsächlichen Lebenshaltungs¬
kosten, wie er etwa im Kleinhandelsindex vorlisgt.
Auch die Vorkehrungen, die getroffen sind, um die
Scblüsselzahl eng an den Geldwert der Verbrauchs¬
woche anzuschließen, lassen die nötige Sorgfalt nicht
vevm issen.

Run kommt aber die andere Seite , die Grund¬
zahl, über die man aus den Richtlinien auch einige
Andeutungen erhalten möchte. Doch davon schweigt
des Sängers Höflichkeit, über sie müssen sich also die
einzelnen Organisationen von Arbeitnehmern und
Arbeitgebern bei den konkreten Tarifverhandlungen
einigen. Manche Optimisten setzen diese Grundzahl
dem Friedenslohn gleich — aber ist daran zu denken?
Selbst viele Arbeitnehmer sind der Überzeugung , daß
das verarmte Deutschland als Erundlohn nur etwa
die Hälfte oder % des Vorkriegslohnes zu zahlen im¬
stande sei.

Wir müssen mithin abwarten , welche Ergebnisse
die Tarifoerhandlungen haben weiden . Aber eins
läßt sich heute schon sagen: die gesamten Grundzahlen
und auch die Schlüsselzahlen müssen in einem festen
Verhältnis zu einander stehen in der Weise, daß ihre
Produkte , also die wertbeständigen Löhne , Gehälter,
Tarife , ungefähr dem derzeitigen Stande der Wirt¬
schaft entsprechen. Der Tischler kann nicht als Grund¬
zahl den Friedenslohn berechnen, wenn der Maurer
nur mit % des Friedenslohnes zufrieden fein soll
Und nicht minder müssen sich die Verkehrstarife auf
ungefähr demselben Niveau halten , wenn nicht das
ganze wirtschaftliche Leben durcheinandergeworfen und
start der „Beständigkeit" eine fortwährende Unruhe
in unsere ganze Lebenshaltung getragen werden soll.

Wie aber entwickeln sich die Dinge ? Die Eisen¬
bahn will die Schlüsselzahl nach den gesamten effek¬
tiven Ausgaben berechnen. Sie hat daher , da diese
Ausgaben noch in den letzten Tagen außerordentlich ae-
stieaen sind, die Schlüsselzahl noch kurz vor ihrer offi¬
ziellen Verlautbarung bei den Personentarifen von
150 000 auf das Vierfache, bei den Gütertarifen von
1,2 Millionen um die Hälfte gesteigert. Die Post will
ihre Schlüsselzahl bis auf weiteres nach einem an¬
deren System berechnen, nämlich nach den Gehältern
für ihre Beamten , und begann am 1. September mit
dem Multiplikator 750 000, also ungefähr dem Ncichs-
ittdex. Beide Verwaltungen aber verkünden mit
einem gewissen Stolz, daß sie als Grundzahl den un»

gefahren Friedenspreis in Rechnung stellen. Wie aber
reimt sich dies damit zusammen, daß man von den
Lohnempfängern und den Beamten erwartet , daß sie
sich mit der Hälfte oder % ihrer Friedensentloh nun«
(multipliziert natürlich mrt der jeweiligen Schiüssel-
zahl) bescheiden sollen? Es ist jetzt schon mit einiger
Sicherheit zu sagen, daß das Zurückgehen der beiden
großen Verkehrsverwaltungen auf den Friedens¬
grundpreis ein Anreiz dafür sein wird , daß man nun¬
mehr auch für die Gehälter und Löhne ans den Status
vor dem Kriege zurückgeht. Und alles dies soll die
an allen Ecken und Enden gepeinigte deutsche Wirt¬
schaft aufbringen!

Es ist schon nicht leicht gewesen, die Arbeitgeber
und Arbeitnehmer auf den Boden von Richtlinien zu
den Lohnverhandlungen zusammenzuführen . Die
größten Schwierigkeiten aber beginnen erst bei diesen
Lohnverhandlungen selbst. Und wenn auch diese
Barriere genommen ist. dann mutz sich erst noch Heraus¬
stellen, wie diese wertbeständigen Löhne wirken
werden. Es werden da Erfahrungen gesammelt
werden, die manches Lehrreiche enthalten . Aber das
ist bis auf weiteres eine spätere Sorge . Vorläufig
muh man erst einmal die Wertbeständigkeit bei der
Entlohnung in die Praxis einführen , und es ist nur
zu wünschen, daß die großen staatlichen Monopol-
belrieke hier keine Sonderpolitik betreiben , die nur
dazu führt , die ohnehin delikate Frage noch schwie¬
riger zu gestalten!

Die Umänderung der Zahlung der Beamteugehälter.
Berlin , 4. Sevt . In der Frage der Umänderung

iet Ä," " ,lung  der Beamtengehälter  fand gestern
eine Beratung rm Reihsfinanzministerium mit den SBer*
Iretcrn der Lander statt . Auch die einzelnen Spitzengewerk-
schaitcn sprachen sich dabei noch einmal über diese Angelegen-
ueit aus . Das ReichsfinanöMinisterium bat die Svitzen-
arganifationen der Beamten zu einer Besprechung einge-
m ^ er  Gewerkschaftsvertretern die endgültigen
Beichlune der Re -chsregierung über die Beamteugehälter-
frage mitgeteilt werden sollen.

Nach der ..D. N. Z." wird heute auch über die Er¬
hob un g de r Staatsarbeiterlöbne  für die
laufende Wach? und auch über die Erhöhung der
Sevtemberbezüge der Beamten  verhandelt
werden. _ _

SleHnMxc Snrilelemnm-Me in Stnntreidi.
Paris , 3. Sevt . Die Morgenvresfe bringt die Rede

Dr . S t r e se m a n n s in Stuttgart recht ausführlich . Da¬
gegen liegen Kommentare bisher nur sehr wenig vor. Auch
eine offizielle Stellungnahme  zur Rede Strese-
manns ist vorläufig noch nicht erfolgt  und die matz-
sebcnden Kreise halten mit ihren Äußerungen zurück. Die
Blatter nehmen die Rede im allgemeinen mit großem
Entgegenkommen  auf . „Figaro " charakterisiert die
Aussubrungen des Kanzlers dahin , er habe versöbn-

Absichten,  als j« zuvor geäußert . Aber hin¬
sichtlich der unmittelbaren Verwirklichungsmöglichkeiten
habe er kerne neuen Wese gewiesen. Zum erstenmal habe
W ein deutscher Kanzler gewagt , eine wirtschaftliche
Entente  zwischen Deutschland und Frankreich herbeizn-
wünschen In der Überschrift sagt der „Figaros Niemals
hat ein deutscher Kanzler eine so gemäßigte Sprache geführt.

Der „Matin " betont die Stelle über die eventuelle
deutsch-französische Wirtschaftsvcreinigung  als be-
lcnders interessant , bebt aber gleichzeitig hervor , daß eine
Derartige Einigung ohne Erfüllung der Reparationspflichtnicht möglich sei.

Das „Petit Journal " will in der Rede den Eindruck
finden , daß Strefemann geneigt fei. in direkte N - r

Die von Strefemann angebotenen Z u g e st"ä n d"n i ffe ge¬
nügten aber noch nicht zur Befriedigung der Forderungen
Frankreichs und Belgiens , aber der Reichskanzler betone ja.daß sie nicht das letzte Wort Deutschlands darstellten.
- .. . in  Rede Stresemanns nicht das
letzte Wert Deutschlands. Das Blatt glaubt sogar, daß
Deutschland bereit sei, e ne höhere Summe als die von Euno
angebotenen 30 Milliarden anzuerkennen.

Die kommunistische„Sumanitd " wirft dagegen Strese-
mann vor. daß er Deutschland den Kapitalisten der Entente
anbiete und sein Land einem interalliierten Konsortiumüberliefere.

Eine Falschmeldung.
Berlin . 3. Sevt.

daß ein Vertreter des
redung mit Sti
Unterredung m-t Dr.
die Blätter , daß ein
den bade. Es seien
die als Vertreter des

Fu der Nachricht der „Daily Mail ".Comtts des Farges zu einer Unter-
nnes  eingetroffen sei und auch eine

iri m ? n n gehabt habe, erfahren
solcher Empfang nicht stattgesun-
kemerlei Personen empfangen worden.
ComltS des Forges anzusehen wären.

Eine französische Derorduung über Notgeld.
Mainz . 3. Sept . Die französischen Behörden haben

milteilen lassen, daß demnächst eine Ordonnanz
erlassen wird, die die Ausgabe von Notgeld regelt.
Danach soll in allen Städten des besetzten Gebietes
das Notgeld gleiche Größe und das gleiche Aussehen
haben und sich nur durch die Städtenamen unter»
cheiden. Sämtliche Städte sind verpflichtet.
Dieses Notgeld anzunehmen und auszugeben.

Men mm nnf seine« stnnonnni
Paris , 3. Sept . Nach einer Havasmeldung aus

Nom ist die italienische Regierung den Blättern zu-
so.ge nach wie vor fest entschlossen, bei ihrem Stand-
piE zu verharren , daß der Völkerbund n i cht
» *£ *n k *0 Hi, um über den italienisch-griechischen
Konflikt zu entscheiden, da es sich um eine Angelegen¬
st handle , bei der die E h r e I t a l i e n s. d i e
nationale Würde und das Leben der
italienischen Staatsangehörigen  auf
dem Spiele stehe. Es scheine indessen, daß die italie¬
nische Regierung , falls diese Auffassung im Völker¬
bund keine Annahme fände , es nicht ablehnen würde,
datz der internationale Gerichtshof im Haag mit der
Prüfung der Kompetenzfrage betraut würde.

Paris , 3. Sept . Wie die Blätter aus Athen
melden, hat sich der italienische Botschafter am Sonn¬
tag vormittag in das Ministerium des Äußern be¬
geben und hat dem Minister des Äußern mitgeteilt,
daß Italien es ablehn et dem Völkerbund
eine Angelegenheit zu unterbreiten , die die Ehre de-
italienifchen Staates angehe.

Der Mord an den Mitgliedern der italienischen
Militärmisiion.

Athen, 3. Sept . Entgegen den Veröffentlichungen
der albanischen Gesandtschaften im Ausland stellt die
„Agence d'Athenes " fest, datz nicht nachgewiesen
sei, daß die Mörder der Mitglieder der italienischen
Militärmission Griechen  seien , und daß Griechen¬
land den albanischen Präfekten nicht davon in Kennt¬
nis gesetzt habe, datz an der griechisch-albanischen
Grenze in letzter Zeit Banden ausgetaucht seien. Die
griechische Regierung habe zu wiederholten Malen
die Aufmerksamkeit der albanischen Regierung auf
diese Tatsache gelenkt. Tatsache sei es ferner , daß der
albanische Vertreter in I a n i n a vor der Ermordung
der Mitglieder der italienischen Militärmission auf
Grund eines Telegramms des albanischen Gesandten
in Athen den griechischen Präfekten ausgesucht und
genaue Angaben über das Erscheinen albanischer
Banden erbeten habe. Der Präfekt übersandte dar¬
auf eine Aufstellung mit Angaben über die Stärken
der Banden und ihrer Führer . Diese Nachrichten,
deren Massgeblichkeit außer Zweifel ständen, genügtes
um die Haltlosigkeit der verleumderischen Behaup¬
tungen der albanischen Gesandten zu beweisen.

Antiitalieuische Kundgebungen in Saloniki.
Paris , 3. Sept . Rach einer Havasmeldung aus

Saloniki  erfährt die Agentur Stefan !, die Bevölke¬
rung fei seit gestern in großer Erregung . In den¬
jenigen Stadtvierteln , in denen die Griechen in der
Mehrzahl seien, hätten Kundgebungen stattgesunden
gegen die Italiener . Mehrere Italiener seien miß¬
handelt  worden . Man habe versucht, das italie¬
nische Konsulat anzugreifen . Die Hafenarbeiter
weigerten sich, die Dampfer unter italienischer Flaoge
zu entladen . Es sei vorgoschlagen worden , den ita¬
lienischen Handel zu boykottieren.

Ein italienischer Faszist in Paris ermordet.
Poris . I. Sept . Wie die Blätter melden , wurde gestern

m Paris ein italienischer Anhänger der Faszisteu-
Partei von italienischen Kommunisten er-
SL°..ri, e Ein zweiter italienischer Faszist wurde in der
Rabe seiner Wohnung überfallen und schwer verjetzt
Auch hier haben die polizeilichen Ermittlungen ergeben, daß
der Täter ein italienischer Kommunist war . der von der
Regierung Mussolini ausgewielen worden war . Der Pariser
Posizeivräfekt hat . wie die .Liberia " meldet , den Beschluß
gefaßt die Gebäude , wo Italiener arbeiten , einer beson¬deren Bewachung ' " ~ ‘ * — - -
einzuleiten um !
decken, in denen die

Lord Eurzon wieder in London.
London, 3. Sept . Rach einer Reutermeldung traf

Eurzon  gestern abend wieder in London ein
Eurzon wollte sich über die italienisch -griechische Krise
nicht äußern , bevor er Gelegenheit gehabt habe die
Akten durchzusehen. Der Völkerbund  habe die
Frage in die Hand genommen . Dies scheine der un¬
vermeidliche und präliminare Schritt zu sein Jeder¬
manns Anstrengungen müßten daher dahin gehen d i e
Macht des Völkerbundes  zu unterstützen

Die Lebensmittelkouferenz in Koblenz.
. .Sepi Die „Rheinische Runüshau"
teilt mit : Wie wir erfahren , hat gestern mit den Or¬
ganen der Besatzungsbehörde eine Lebensmitte l-
tonferenz  stattgefunden . Während dieser Sitzung
wurde lediglich beschlossen, die angeschnittenen Fragen:
Transport mit der Regie und anderes mehr noch-
m « ! § zu erörtern  und zu prüfen und dann
spater wieder zusammenzutreteu.

I
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Der passive Widerstand.
Kol«, 3. Sept . Wer das Ergebnis der Be¬

sprechungen der Reichsregierung  mit den
Vertretern des Ruhrgebietes und des Rheinlandes und
der ALwehrausschüffe teilt die sozialdemokratische
„Rheinische Zeitung" mit:

Die Ruhrbevölkerung ist bereit,  nach
Abgabe von Erklärungen der französischen Regierung,
die für die Sicherheit von Leben und Exi¬
stenz  der im besetzten Gebiet ansässigen Bevölkerung
Gewähr bieten, einen Abbau des passiven
Wider st andes  vorzunehmen. Zunächst mutz natür¬
lich Klarheit  über die Sicherheiten geschaffen
werden: das ist Aufgabe der Reichsregierung, die stch
klar darüber ist. daß der Abbau des passiven Wider¬
standes uut nach dem Willen der Ruhrbevölkemng er¬
folgen kann und mutz. Ein Schritt des Reichskanzlers,
der darauf hinzielt. Klarheit über die Haltung Poin-
car̂ 's zu der Politik des Reichskabinetts zu schaffen,
steht, wie aus Berlin verlautet, für die allernächsten
Tage bevor.

Befreiung der Teigware« vom Einfuhrzoll.
Paris , 3. Sept. Rach einer Havasmeldung aus

Koblenz  hat die Rhsinlandkommiffion angesichts
der kritischen Lage in der Verpflegung des besetzten
Gebietes den Beschlutz gefatzt, alle Teigwaren
vorübergehend vom Einfuhrzoll zu be¬
freien.  Der Einfuhrzoll war vorläufig auf 25 Gold¬
mark pro 100 Kilogramm festgesetzt worden.

Rückkehr der Kommission des Roten Kreuzes aus
dem Ruhrgebiet.

Genf. 4. Sept . Die vom Internationalen Roten Kreuz
ins Ruhrgebiet entsandte Kommission  ist in
diesen Tayen nach Gens zurückgekehrt. nachdem Ire die Ee,
sängnisse rm RuhrgeLiet und besetzten Rbeinland besucht
batte , in denen sich Gefangene befinden . Die Kommission
wird in den nächsten Tagen dem Internationalen Roten
Kreuz Bericht  erstatten und bat inzwischen mit dem deut¬
schen Vertreter aus der internationalen Roten -Kreuz-Kon-
ferenz Fühlung genommen.

Besserung der Lage im Ruhrbergbau.
Berlin . 4. Cevt . Nach einer Meldung der ..Voss. Ztg ."

aus Esten  bat sich die Lage im Bergbau gebessert.
Testern morgen stnd auf sämtlichen Zechen, auf denen noch
gestreikt wurde , die Belegschaften angefahren . Die Zeche
..HagenbecK bebarrt jedoch noch im Aüsstand . Die gestrigen
Verhandlungen  der vier Bergarbeiterverbände mit
den Zechenvertretern führten zu keinem Ergebnis  da
die kenteren auf ihrem Standpunkt verharren , wonach die
Mastregelungen hestehen bleiben und die Sperrschichten nicht
bezahlt werden sollen.

Deutschland verlangt die umgehende Einberufung
der Rheinschrffahrts-Kommissio«.

Berlin . 4. Sept . Die für den 27. September 1923 an-
beraumte nächste Sitzung der internationalen Zentralkom¬
misston für die Rheinschiffahrt wurde infelge Verhinderung
eines Delegierten der Niederlande von dem französischen
Präsidenten der Kommission auf den 18. Dezember ver¬
legt,  Als erster Gegenstand steht auf der Tagesordnung
der nächsten Sitzung die Verhandlung von Beschwerden über
Verletzungen der durch die Mannheimer Rheirstchiffabrtsakte
gewährleisteten F r e i h e i t der Rheinschiffahrt.
Mit einer Hinausschiebung dieser Angelegenheit kann
Deutschland sich nicht einverstanden erklären angesichts der
Dringlichkeit dieser Beschwerde. Die deutsche Regierung hat
daher durch ihren Delegierten in der Zentralkommlssion
einen Antrag auf umgehende Einberufung  einer
außerordentlichen Tagung der Kommission dem Präsidenten1 übermitteln lassen.

Keine Putschgefahr in Bayern.
München. 3. Sevt . Gegenüber den in den letzten Tagen

in München und Nürnberg  verbreiteten Gerüchten
über beabsichtigte Unruhen und sogar über staatliche Um--
sturzvläne stellen die „Münch. N. N." fest, daß trotz der aus
der Wirtschaftsnot heraus entstandenen erklärlichen
Spannung  irgendwelcher Anlast zu ernsthaften Ruhe¬
störungen oder gar volitffchen Putschen nicht bestünde Es
sind alle die Vorsorgen getroffen , die in so ernsten Zeiten
bei grosten Menschenansammlungen notwendig  sind.

ErWunz ki  vierten MerbllndsversWinIiillg.
Genf. 3. Sevt . Die vierte Böllerbundsversammlune

wurde beute vormittag eröffnet . Der Präsident des Rates.
31 oit.  hielt eine längere Begrüßungsansprache , in der er
die Tätigkeit des Völkerbundes im letzten Jahre würdigte,
das rerch an Befürchtungen und Ereignissen gewesen sei.
Die beiden wichtigsten Probleme des letzten Jahres , das
Revara tionsvroblem und der Orientfrreds.
seien allerdings nicht vor den Völkerbund gelangt , sondern
von den ehemaligen Kriegsteilnehmern behandelt worden,

über die Revarationsfrage
sagte Jshji : Das Revarationsvroblem sowie die sich daran
anjinhe &eriben Fragen werden , so lange eine Lösung nicht
gesunden ist. schwer auf der wirtschaftlichen Lage der Welt
lasten, die internationalen Beziehungen stören und es in¬
folgedessen auch dem Völkerbund erschweren, sich bei der
Zusammenarbeit der Völker zum Wiederaufbau zu be-
tat 'gen . Er muß daher von neuem den Wunsch aussprechen,
daß vor der nächsten Völlerbundsversammlung gegenseitige
Besprechungen zu einem genauen und endgültigen Ab¬
kommen  führen werden und dadurch eine Ära der
Verständigung  zwischen den Völkern eröffnet wird.

Jshji bemerkte weiter , dast das Fernbleiben der Ver¬
eintsten Staaten . Deutschland, und Rußlands vom Völker¬
bund . der infolgedessen noch nicht universell sei. jedenfalls
seine Zuständigkeit und seine Wirkungsmöglichkeit beschränke.
Der Redner erwähnte aber , daß sie an den verschiedenen
Volkerbundsovganifationen mitgearbeitet hätten . In seinen
Ausführungen über die Tätigkeit des Bundes im ver¬
gangenen Jahr « berichtete Jskna besonders eingebend über

die Zwangsfanierung Österreichs.
Der italienisch -griechische Konflikt blieb unerwähnt . Auf
Antrag des australischen Vertreters Brock , der die leb¬
haften Gefühle der Achtung Australiens für Japan zum
Ausdruck bracht« sprach die Versammlung dem javanischen
Volke . ihre Teilnahme anläßlich des furchtbaren Erd¬
bebenunglücks  aus.

Nachdem der Präsident der Völkerbundsversammlungj.
Torrienta  in der Nachmittagssitzung für die Wahl m
einer kurzen Ansprache gedankt batte , genehmigte die Ver¬
sammlung die Tagesordnung und verteilte die einzelnen
Punkte wie im Lorjahr auf die grosten Ausschüsse.

An beiden beutigen Sitzungen nabmen von 52 Mit¬
gliedern m>r 45 Staaten teil . Nicht erschienen sind bisher
die Delegationen von Argentinien . Guatemala . Horchuras
und Nicaragua . Peru und Luxemburg . Man rechnet da¬
mit . dast diese Delegationen in diesen Tagen noch eintreffen
werden . Argentinien wird auch bei dieser Tagung nicht
vertreten sein. — In den Wandelgängen des Kaufes wurde

der griechisch-italienische Konflikt
lebhaft erörtert . Die Vertreter verschiedener kleinerer euro¬
päischer Staaten sprachen sich dabei nachdrücklichst für eine
Intervention des Völkerbundes  aus.

Die Ablieferung ausländischer Bermögensgegenstände.
Berlin . 3. Sevt . Das Reichsbankdirektorium läßt im

Anschluß an die Verlautbarung des Wolff-Bureaus vom
30. August Mitteilen , daß bis zum Erlab der Durchführungs¬
bestimmungen zur Notverordnung des Reichsvräsidenten
über die Ablieferung ausländischer Vermögensgegenstände
vom 25. August (RED . Dl . 1. S . 833) ausländische
Zahlungsmittel,  die auf Grund der Verordnung in
Berlin abzuliefern sind, nicht — wie am 30. SUtguft mrtge-
teili — von der Devisenabteilung der Reichsbauvtbank.
sondern von der Nostro-Abteilung der Rcichsbauvtbank an¬
genommen werden . Die Nostro-Mlcilnng hat ihre Ge¬
schäftsstelle vom 3. Sept . ab in der Wasserstraße 8. 2. Nach
Erlaß der Durchführungsbestimmungen können Devisen in
Berlin und auswärts bei sämtlichen Zweigstellen auf das
Konto allein abgeliefert werden : aber füv die Reichsbauot-
bank bleibt auch dann die Nostro-Abteilung . also nicht die
Zweigstellen , als Annahmestelle bestehen.

Der Fall Grohmann.
Berlin . 4. Sevt . Das Reichsbankdirektorium teilt mit:

Die von dem Vorsitzenden der Ferienkammer des Land¬
gerichts 3 Berlin bei der llrteilsverkündung bekannt-
gvgetencn Gründe .- aus denen heraus das Landgericht zu
einer Abweisungder Klage  der Reichsbank gegen den
Betriebsratsvorsitzendest . Grostmann  gelangte , erscheinen
in sich widerspruchsvoll und nicht geeignet, den UrtellsspruL
zu rechtfertigen . Trotzdem hat sich die Reichsbank ent¬
schlossen. von der Einlegung einer Berufung  bei
dem Kammergericht abzu ' ehen.  weil bis zur Entschei¬
dung über die Berufung lange Zeit verstreichen würde , die
endgültige Regelung der Angelegenheit aber im Interesse
des Arbeitsfriedens nicht so lange binausgeschoben werden
könnte.

Wiesbadener Nachrichten.
Änderungen in der Angrstelltenserstchernng.

Durch Verordnung vom 9. August 1923 sind die Leistungen
und Berträge abermals erhöht worden. Vom 1- September
1923 ab ist sie jährliche Teuerungszulage heraufgeietzt. Vom

&a. Jährliches Entgelt Monatliches Entgelt Monats-
sS \

bis zu
beitrag

von mehr bis zu von mehr
M. Z«

als DH M. als M. M.

14 4 320 000 360 000 10 000 14
15 4320 000 6 480 000 360 000 540 000 17 000 15
16 6480 000 8640 000 540 000 720 000 24000 16
17 8 640 000 11880 000 720 000 990 000 32 000 17
18 11 880 000 15 120 000 990 000 1260 000 42 000 18
19 15 120 000 19 440 000 1260 000 1 620 000 54000 19
20 19 440 000 23 760 000 1620 000 1 980 000 68 000 20
21 23 760000 29 160 000 1980 000 2 430 000 82 000 21
22" 29 160 000 35 640 000 2 430 000 2 970 000 100 000 22
23 35 640 000 43 200 000 2 970 000 3600 000 124000 23
24 43 200000 51840 000 3 600 000 4 320 000 148 000 24
25 51 840000 61 560 000 4 320 000 5 130 000 176 000 25
26 61 560000 72 360000 5 130 000 6 030 000 208 000 28
27 72 360000 84 240 000 6 030 000 7 020 000 244000 27
28 84 240 000 97 200000 7020 000 8100 000 282 000 28
29 97 200000 111240 000 8100 000 9 270 000 324 000 29
30 111 240000 126 360 000 9 270 000 10 530 000 370 000 30
31 126 360 000 150 000000 10 530 000 12 500 000 430 000 31
32 150 000 000 180 000 000 12 500 000 15000 000 512 000 32
33 180 000000 228 000000 15000 000 19 000 000 634 000 33
34 228 000000 288000 00p 19 000 000 24000 000 800 000 34
35 288 000000 360000000 24000 000 30 000 000 1 006 000 35
36 360 000000 — 30 000 000 — 1 228 000 36

Ab 1. September 1923 fällt die Gehaltklasse 13 fort.
Marken für dies« Klasse werden alsixinin nicht mehr verkauft.
Von dem genannten Tage ab ist für Rückstände der Klassen
1—13 die reweils erhältliche niedrigste Klasse zu kleben.

Die Versicherungsvflichtgrenze  ist mit Wir¬
kung vom 1. August 1923 ab aus monatlich:

a ) 200 Millionen Mark im unbesetzten Gebiet:
b) 250 Mrlliotren Mark im besetzten Gebiet und ui dem

Gebiet , in dem besondere Bestimmungen für die Er-
wenbslosenfürlsorse gelten, festgesetzt.

Notgeld.
Ein Banlknoteniälscher war vor zehn Jahren ein Mann,

der sich auf Kosten des Staates einen Permögensvorteil ver¬
schaffte. indem er einen Schuldschein dieses Staates nach¬
ahmte . Di« Banknote vervslichtet ja den Staat , dem Besitzer
der Note Gold in dem aufgedruckten Betrage zu geben, und
eben durch diese Verpflichtung wurden der Arbeit der Noten-
vress« entsprechend enge Grenzen gesetzt. Der Fälscher schä¬
digte die Allgemeinheit nicht nur um eine Arbeitskraft , die
feine , sondern wn die Arbeit einer mehr oder weniger «roßen
Zahl anderer Menschen: Arbeitskräfte , die er einer nützlichen
Verwendung entzog und auf Grund der gefälschten Staats-
schuldscheine für seinen persönlichen Aufwand in Anspruch
nahm , das war in der Goldmarkzeit. Es ist kaum mebr ein
(56m , zu fragen , welches Vergehens sich eigentlich heute der
Banknotenfälscher schuldig macht.

Wird durch die Fälschung der Staat gezwungen , in Gold
einen Schuldschein einzulösen, den er nicht ausgestellt bat?
Aber der Staat löst ja nichts «in . Nimmt der Fälscher einen
Teil der (in dem Goldwert der Noten ausgedrückten ) deut¬
schen Arbeitskraft für sich in Anspruch? Jedenfalls nur dann,
wenn er sich sehr schnell „Sachwerte" zu verschaffen weiß:
sonst hat er für mäßigen Lohn gearbeitet , um die Notenoresse
zu entlasten . Entwertet er das Papiergeld ? Gewiß. Aber
in Zeiten der Notenknavvbeit , wie wir sie gegenwärtig durch¬
leben . druckt der Staat ohnehin soviel, wie er irgend kann,
und der Fälscher müßte ihm eigentlich als HilfÄkraft will¬
kommen sein. Das einzige, was als Dorwurf gegen diesen
heute selten gewordenen Verbrecher Lbrigbleibt , ist. daß ex
viel Fleiß an eine verbotene Tätigkeit wendet , statt ohne Ge¬
fahr und mit viel geringerer Mühe die Möglichkeiten wabr-
zunebmen . die sich gerade in einer Zeit der Zerrüttung dem
Geschäftstüchtigen bieten . , .

Scherz beiseite, es ist beinahe so. dast « nes der «rm
strengsten gehüteten Zeichen st«mtlicher Sabeit . das Münz¬
recht. so gut wie gegenstandslos geworden ist Reichsfinanz-
minister Silfferding bat dieser Tage Mitteilungen darüber
gemacht, in welchem Ausmaß und mit welcher Systemllosigkeit
„Notgeld " ausgegeben worden ist. Länder . Gemeinden.

Aus Kunst und Leben.
* Die ältesten Faustsviele. Das alte Volksstück vom

Faust , diese großartige Gestaltung des Geistes der Rejforma-
nonszeit . die uns durch Eoetbes Weltdichtumg besonders
teuer ist. läßt sich in stiner ursprünglichen Gestalt nicht mehr
ieststellen Nach unbestimmten Andeutung über ältere Stücke
oie nicht erhalten sind, bietet erst eine Kunstdichtung. des
englischen Dichters Marlooe „Faust " , auch die Grundlage für
die frühesten deutschen Faustdichtungen , von denen wir
stunde haben Diese Entwicklung der ältesten deutschen
Faustspiele stellt der beste Kenner dieser Frage . Pros . Robert
Betsch. in seiner Neuausgabe des von Simrock hergestellten
Puovenwiels „Doktor Johannes Fault " dar . die soeben in
Reclams EniversalbiLliothek erschienen ist. Die Faustsviele.
die im 17. Jahrhundert von wandernden Komödianten in
Deutschland aufgesührt wurden , gingen im wesentlichen auf
das englische Drama zurück, wenn «mch bereits manche volks¬
tümliche Einlage gemacht wurde . Eine ungefähr « Vorstel¬
lung von dieser ältesten deutschem Form gibt das log. Eimer
Suppenwiel . dessen Text auf das 17. Jahrhundert zurückzu¬
gehen scheint und das Vetsch tu seiner neuem Ausgabe als
Lnbang mitteilt . In den Puopenspielen des 18. Jahrhun¬
derts tritt dann Hanswurst immer mehr hervor , und es wirs
die wahrhaft geniale Erfindung gemacht, daß Hanswurst als
Nachtwächter in der Schlußszene seinem verdammten Herrn
die Stunden zuru-fen muß. Was in diesem Spiel zu seh«!n
war . zeigt ein Zettel einer Aufführung von 1742: „Beson¬
dere Vorstellungen , welch- produziert werden. 1. Pluto er¬
scheinet auf einem Drachen durch die Luft fahrend . 2. Hans
Wurst kommt in Fausti Zanderkrsts und wird ucit betten
Geistern verfolget . 3. Mephistopbiles kommt durch die Luft
in Fausti Zimmer geflogen. 4. Stellet Faustus dem Herzog
von Parma folgendes vor Augen : die Plagen Tantali . item
des Tita Geier : item des Sisivby Stein , item Pompep Tod.
5. Ein Weibsbild wird öffentlich in eine Furie verwandelt,
ti. Wird Faust unter einem Eeisterballett von den Furien
B'"en. T"nBeschluß machet ein Ballett und lustige Räch¬te." Ein Spiel der Art war es . das auch dem Knaben
Goethe die «rste Bekannticktast mit dem Stoff vermittelte,
und diese volkstümliche Form des alten Dramas , die in beti
Fassungen verschiedener Puppenspieler sich mündlich von Ge¬
neration zu Generation vererbte , hat mit ihrer echt gor-
manksch-ssotffKe» Verbindung von Tragik und Komik, mit
ihren schauerlichen Bildern und ihren-, tief ernsten Krundzug
bis beute ihre Wirkung .gewährt . wie die allerneustem Auf¬
führungen des Marionettenivieler Puhonny beweise«.

* Ein Besuch beim alten Hans Thoma. Hans Tboma.
der ehrwürdige Patriarch der deutschen Kunst, ist allmählich
schon eine fast mythische Erscheinung in unserer Kultur ge¬
worden . zu der wir wie zu dem „getreuen Eckart" , wie zu
dem Schöpfer und Verwalter nm'erer höchsten Schünheits-
schätze. «rufblicken. Ein ergreifendes Bild von dem Leben und
Welen des greffen MeFters entwirft Adolf Donath in dem
von ihm beraussegehenen „Kunstwanderer ". Er bat Thoma
vor kurzem in Karlsruhe besucht: „Der Altmeister sitzt im
Rollstuhl , den er leider nicht verlassen kann, am Fenster und
läßt die Sonne über seine Hände fließen , die nickt me-dr
schaffen können. Von den Gärten , die in der Hans -Tboma-
straße rings um die Badische Kunstballe blühen , wo Thoma
im Stockwerk über der Akuseumsdirektion sein Heim hat.
flattern die Schmetterlinge an 'sein Fenster heran , als wären
sie die lebendige Huldigung des Sommers für den Maler
und Poeten , den Denker und Philosophen . Wer ihn »um
erstenmal steht, ist tief bewegt. Ganz leise nur kann der Alte
di« Hände bewegen , ganz leise nur kann man ste fassen, diese
seingeäderten . durchsichtigen Hände, die der deutschen Kunst
io Eirversängliches gegeben hacken. Der große weiße Kopf
atmet Güte , die dunklen Augen , die über di« schmale Brille
gradeaus blicken, stnd von wundersamelm Glan «, alle die
Empfindungen widcrspisgelnd . die den großen Maler-
Menlchen und Menschen-Aialer beseelen. „Ich habe mich
überlebt " , sagt er fast mit Humor. End als ich auf feinen
Humor anspiele . antwortet er io temperamentvoll , wie nur
ein Ewigjunaer antworten kann : „Ja . ich habe immer
Humor gehabt , obwohl mir manchmal bitter zumute war.
Den aber wünsche ich allen Künstlern von Herzen. Humor
sollen ste haben und mit dem Humor die Freiheit . Jeder soll
das malen , was er fühlt ." Er lächelt, als wir von den
neuesten „RtchtutigeN" sprechen. „Sie sollen sich nur den Kopf
anrennen ", meint er . „das macht nichts, das ist gut für sie."
Wir sprechen dann von Berlin . Wie gern wäre er zu seiner
großen Ausstellung gekommen, die Justi in der National-
Galerie gemacht hat . End er freut sich, daß sie so «iuschlug.
„Aber — ich habe Justi abgeraten : nun ist ia die Sache glück¬
lich vorüber ." End wir sprechen von dem Tlioma -Museum.
oas am 70. Geburtstage des Meisters im Anbau der Ba¬
dischen Kunsthalle eröffnet worden ist Der tiefe Eindruck,
den ich von den Evangelien -Bildern und all den Märchen der
Tboma -Kapelle empfing , verdichten, sich, da ich dem Alt¬
meister gegenüber sitze und in die schimmernde Traumwelt
seiner Äugest schaue. Seine Augen sind leucht geworden , als
ich ihm schildere, wie mächtig die Wirkung der Eedanken-
und Fa rbent länge seiner Kapelle ist. ..Heu« kann ia ". sagt
er . .Her alte Bernau « nicht mehr hinunter . Bor «in «rar

Jahren aü« ging es noch." Und da erzählt er auch gleich von
den Tagen , da er die Kunsthalle als Direktor übernommen
hat und wie „furchtbar " damals die altdeutschen Bilder , die
er unendlich liebt , ausgesehen hacken. „Von manchen Bilder«
hingen die Fetzen «herunter , und ich hecke da sofort begonnen.
Ordnung zu machen. Jetzt gibt sich damit Direktor Stovck dike
allergrößte Mücke."

Meine Thron» .
Theater und Literatur . Eine englische Über¬

setzung  der Wichtigsten Dramen Wedekinds.  darunter
.Arühlingserwachen ". „Der Erdgeist". ,.Die Büchse der Pan¬
dora ". ist in London erschienen. Die Übertragung rührt von
Samuel A Eliot cker. der auch in einer Einleituns das eng-
lff.ho und amerikanische Publikum mit der Wesensart des
deutschem Dichters bekannt zu machen sucht. Die englischen
Kritiken nennen „Frühlings Erwachen" das best« dieser
Dramen und glaucken. daß eine Londoner Aufführung eine
statcke Wirkung hervorbringcn weide. — Dietzen-
schmidts  Legenidensv-iel „Die St . Jakobsfabrt"
das auch im Deutschland viel gespiell worden ist. gelangt
demnächst im flämischen Theater in A n t w e r p e n zur Erst-
aufführuns . — Der 81 Jahre alt « Schauspieler Louis
Bourmerster,  der gefeierte Chylcck-Davstsller . wurde,
wir aus Amsterdam  gemeldet wird, von einem Auto
üherf«lckren. In bewußtlosem Zustande wurde «r in ein
Krankenhaus übergeführt.

Bildende Kunst und Musik. Die Städtisihen Schauspiele
in Baden -Baden bereiten für den 5. September die Erauf-
fühMng der komischen Oper „Abenteuer einer  Nacht"
des englischen Komponisten Percy Eolson  vor . Der Text
ist nach einem Lustspiel Oliver Coldsmiths von Alfred Kalssch
geschrieben. Die mustkaltiche Einstudierung und Leitung be¬
sorgt Alfred Lorentz. — Ktuiellmeister Arthur R o t b e r vom
Staatstbeator in Wiesbaden dirigi « te bei den Mozart -Föft-
spielen in Baden - Baden  Aufführungen von „Die Ent¬
führung aus denk Serail " und von .Don Eiovannt " und er¬
zielte so außerordentliche Erfolge bei Publikum und Presse,
daß er von der Intendanz des Baden-Badener Theaters für
eine Reihe iveiterer Gastspiele int Lause des Winters ver¬
pflichtet wurde . — Wie aus Wien  gemeldet wird.
Richard Straub  fein neues Werk „Jntermezzoetner
bürgerliche » Ehe"  jetzt vollendet. Die Over besteht
aus zwei Akten und wird im September mit Keinem
Orchester im Salzburger Stadtiheater ihre ErauMhruug er-
lehen . Der Stoff des Werkes ist Strauß ' dflemm Leben ent»
ItMIMM«



Dienstag , 4. September 1923.
öffentliche und vrivaie Betrieb « druckten Ziffern aus Zettel
denen di« Bezeichnung ..Geld" nur darum nicht verweigert
wurde , iveil auch das reguläre Reichsvankgeld sich von diesen
Augenblicksichöpfungen weder äußerlich noch an innerem
Wert unterschied. Das Reich aber , das vorläufig soviel
Billionendutzende täglich aus der Notenvreffe schleudern mutz
wie es ' rgend vermag , hat kaum einen Grund . die mehr oder
weniger unregulären Erzeugnisse nicht einfach anzuertennen.
Bis auf weiteres ist der Papierbedarf fast unbegrenzt , und
..Notgeld" ist eigentlich alles.

Es kommt eben zunächst daraus an . mit den ziffernbe¬
deckten Zetteln di« Möglichkeit des Warenaustauschs unter
allen Umständen zu erbalten . Auch die unanzweifelbarsten
Reichsbankscheine sind Provisorien : vorläufig « Andeutungen
von Werten , die erst dann berechnet und zu einer Währung
in feste Beziehung gebracht werden können, wenn Deutschland
die Eoldbilanz seines Bermögens und Einkommens ge¬
zogen bat . _

— Die Kartoffeloersorgung . In einer Besprechung rm
Reichsernährungsministerium über die Bersovgung der In¬
dustriegebiete mit Kartoffeln konnte gegenüber den Be¬
fürchtungen. die verschiedentlich über den Stand der Kar¬
toffelernte laut geworden waren , von landwrrtschastlickrer
Seite sÄtgestellt werden , daß von der Landwirtschaft die zur
menschlichen Ernährung erforderliche Kartoffelmenge unter
allen Umständen geliefert werden konnte, und daß die Land¬
wirtschaft an einem frühzeitigen Beginn der Kartoffelernte
wegen der alljährlich «intretenden Schwierigkeiten in der
Wagengestellung ein besonderes Interesse habe . Es wurde
darauf hin,gewiesen, datz namentlich das Ankaufsgeschäft in
den östlichen Provinzen rechtzeitig in die Wege geleitet wer¬
den müsse. Den Vertretern des Bergbaus wurde die Hilfe
der landwirtschaftlichen Organisationen bei der Durch¬
führung der Kartosselversovgun« in Aussicht gestellt.

— Wiesbadener Biehhofmarktbericht nach der amtlichen
Notierung vom Montag , den 3. September 1923. Aufge-
trieben waren : 40 Ochsen. 42 Kühe und Färsen , darunter
6 Dänische. 57 Kälber . 7 'Schafe, 30 Schweine . MaUktverlauf:
Allgemein mittleres Geschäft. Schweine wegen ungenügen.
den Auftriebs nicht notiert . An Preisen wurde nach Mil¬
lionen  berechnet für je ein Pfund Lebendgewicht , notiert:
Ochsen:  vollfleischige , ausgemästete , höchsten Schlachtwerts
im Alter von 4—7 Jahren 1.2—1H: die noch nicht,gezogen
haben (ungejocht) 1.8—1,4: junge fleischige, nicht ausge¬
mästete und ältere ausgemästete 1,1—1,2: mäßig genährte
junge , gut genährte ältere 0.900—1. Bullen:  vollste istbige
ausgewachsene, höchsten Schlachtwerts 1—1,1: vollfleifchioe
jüngere 0.900—1: mäßig genährte junge -und gut genährte
ältere 0.800—0.900. Färsen und Kühe:  vollfleischige
ausgemästete Färsen höchsten Schlachtwerts 1.3—1,4: voll-
fleischige ausgemästete Kühe höchsten Schlachtwerts bis ju 7
Jahren 1,1—1,2: wenig gut entwickelte Färsen 1—li ; ältere
ausgemästete Kühe und wenig gut entwickelte junge Kühe
0L00—1; mäßig genährte Kühe und Färsen 0.800—0,900: ge¬
ring genährte Kühe 0.600—0.700. Kälber:  feinste Mast¬
kälber 1,8—1.9 : mittlere Mast- und -beste Saugkälber 1.7 bis
1.8 : geringere Mast und gute Saugkälber 1.4—1.5 : geringere
Saugkälber 1,2—14 . Schake:  Mastlämmer und Mast-
hämmel 0.900—1: geringere Mastbämmel und Schafe 0.800
bis 0.900: mäßig genährte Hümmel und Schafe (Merzfchafe)
0.600—0.700.

— Vom Wochenmarkt. Heute Dienstag stellten sich Er¬
zeuger- bezw. Kleinhandelspreise nach tausend Mark  be¬
rechnet, wie folgt : WeMraut 150 bezw. 250 Mark . Rotkraut
280 bezw. 300. Wirsing 180 bezw. 250. Römischkobl 80 bezw.
120. kl. gelbe Rüben (Karotten ) 140 bezw. 180, gelbe Rüben
120 bezw. 180, rote Rüben 180 bezw. 200. grüne Stangen-
bobNen 700 bezw. 800. grüne Buschbohnen 600 bezw. 700.
Zwiebeln 100 bezw. 150. Tomaten 300—500 bezw. 400—600.
Rhabarber 8 bezw. 10, Frühäpfel 120—250 bezw. 150—800,
Frühbirnen 80—120 bezw. 90—150, Zwetschen 200—250 bezw.
250—300, Reineklauden 250 bezw. 300. Mirabellen 250 bezw.
300. alles je Pfund . Erdkoblradi 30—60 -bezw. 40—80. Lauch
30—50 bezw. 40—60 Sellerie 40—150 bezw. 50—200. Kovf-
kalat 40—70 bezw. 50—80. Endiviensalat 50—70 bezw. 60 bis
80. Feldgurken und Treibgnrken 120—300 bezw. 150—400.

— Der Ankauf von Reichsstlbermiinzen durch die Reichs¬
bankanstalten findet vom 3. September 1923 ab bis auf wei¬
teres zum 800 000fachsn Betrage des Nennwertes statt.

— Die Wetterlage . Mer dem Festland ist der Lulftdruck
stark angestiegen, so daß Bewölkungsabnahme eins «treten
ist. Doch verursachen die von der See stammenden Winde
kühles Wetter . Die Besserung scheint in der Hauptsache vor-
läufia anzuhalten.

— Die neuen Nebengebühren der Post betragen vom
1. September an . soweit sie noch nicht mitgeteilt And. in
Tausend Maxi:  für das Vorzeigen einer Nachnahme
oder eines Pvstauftrags 37. Postvroicst 375, Bescheinigung
über die Einliefcrun « eines gewöhnlichen Pakets 37. Eil¬
zustellung für Pakete am Ort 225, nack dem Lande 600. Babn-
hof-briese den Monat 2250. die Woche 750. förmliche Zu¬
stellung 75. Rückschein 75. nachträglich verlangt 150. Einlielfc-

(59. Fortsetzung ) Nachdruck verboten.

Der unheimliche Gast.
Roman von Sven Clvestad.

„Ja ", sagte Frau Alexandra leise.
„Denn jetzt ist ja der andere auch tot ."
„Ja . Gott sei Dank " , antwortete Frau Alexandra.

„Sie drücken sich übrigens so sonderbar aus , als ob
Sie alles wüßten . Wann haben Sie es erfahren ? "

„Mir ahnte der Zusammenhang " , sagte Krag , „als
der alte Oberst starb ."

„Er kannte Arran ."
„Er kannte den anderen " , berichtigte der Detektiv,

„und er schoß auf ihn im Spiegel . Laßen Sie mich
erzählen , wie es zuging , daß der andere , das Gespenst
erschien."

XLVII.
Asbjörn Krag setzte sich an den Schreibtisch und

hielt ein kleines Notizbuch unter die Lampe . Nachdem
er eine Weile darin geblättert hatte , begann er:

„Ich weiß wohl , daß ich Ihnen die Geschichte nicht
zu erzählen brauche , Frau Alexandra , es ist ja zum
Teil Ihre eigene , aber ich möchte gern durch meine
Aufzeichnungen eine zusammenhängende Darstellung
der ganzen Sache haben . Es ist wirklich eine höchst
sonderbare Affäre gewesen , und ich habe von neuem
einen Beweis dafür bekommen , wie hoffnungslos cs
ist, ein Geheimnis durchschauen zu wollen , wenn man
nicht damit rechnet , daß es so uiümrchdringlich ist, weil
nicht ein Geheimnis , sondern zwei sich ineinander ver¬
wickelt haben . Mein Freund und ich kamen hierher
auf die Jagd nach zwei Falschmünzern , Arran und
seiner Dame . Wäbrend wir noch damit beschäftigt
waren , das Problem zu lösen , trafen während der
letzten Phase eine Reihe mystischer Umstände ein , die
uns anfänglich ganz unfaßbar erschienen . Erst als
mir klar wurde/daß wir mit unserer ursprünglichen
Sache in einen neuen und fremden Strom von Be«

Wiesbadener Tagblatt. Rr. 20«. Seite 3.
ruros durch E traßenbakmbrie Basten 3. Mitnahme von
Paketen 75. Einlieferung von EinschreibfendUWen außerhalb
der Schalterstunden 75. Rückgabe nicht abgegangener Sen¬
dungen 37. Postvollmackt 37. Zuschlag für jede voitlagernde
Sendung 3. Postausweiskarte 150. Lagertarte 75. Nachfrage
nach poftlagernben Sendungen außerhalb der Schailter-
stunden 75. Paketlagevgebü'hr täglich 7. Abholungserkläruna
37. gewöhnliche Abholung monatlich 15. Schließfach 150 und
300. ZeitungsLberweifunv 75. UnznsteMbarkeitsm-elduma 150
Lamzettel ISO. Nachforschungen bis zu einer Stunde 750. für
Nachlieferung von Zeitungen 37.

— Änderung der gerichtlichen Zuftändigkeitsgreuzen.
Aste die Handelskammer Wiesbaden bekannt gibt , ist durch
eine Verordnung zur Entlastung der Gerichte u. a . nachstehen¬
des bestimmt: Die Zuständigkeit der Amtsgerichte bei Strei¬
tig ketten über vermögensrechtliche Ansprüche ist aus 3 Mil¬
lionen Mark , die Berufungsgvenze gegen Urteil « der Amts¬
gerichte auf 300 000 Mark , die Revffionsgrenze gegen Urteile
der Obsrlandesgettchte auf 5 Millionen Mark , die Grenze
kur vorläufige VoNtteckbarkeitserklärunig von Urteilen auf
3 Millionen Mark erhöbt.

— Die Sterblichkeit in den deutsche» Großstädten bat
sich in der Woche vom 29. Juli bis zum 4. August wiederum
insofern verbessert, als die Sterblichkeit in der Mehrzahl der
Orte abermals , wenn a-uch nicht ganz so stark wie in der
Vorwoche, zurückgegangen ist. Aus 1000 Einwohner und aufs
Jabr berechnet fiel sie in 26 Städten , stieg aber nur in 17
und blieb in 2 gleich Sie fiel in Essen auf 9.0. Düsseldorf
8.7. Dortmund 10.0, Bochum 9.4. Aachen 8,4, Hamborn 9,9,
Croseld 8.4, München-Gladbach 8,7, Ober hausen 7.6. Buer
9,9. Hamburg 9.0. Königsberg i. Pr . 10.4. Altona 8.9. Lübeck
9,3, Breslau 9.7. Alagdeburg 11.4. Kassel 7.8. Braunschweig
8j7, Chemnitz 10,5, Frankfurt a . M . 6.9. Mannheim 8.0.
Mainz 8,8. Ludwigsbaren 6.0. Nürnberg 9.1. Stuttgart 8.8.
Augsburg 12.7: ste stieg in ganz Berlin auf 10,0. Alt -Berlin
11.4. Neu-Derlin 8,7, Köln 11,6. Barmen 8,0. Eelfenttrchen
11.2. Elberfeld 7.5. Mühlheim a . R . 9.4. Bremen 11,1, Stettin
11,1. Kiel 12,5, Hannover 9.5. Halle a . S . 11,7. Leipzig 11,8,
Dresden 11.9. Plauen i. V. 11,2, Wiesbaden  16 .2,
München 11,2, Karlsruhe 12,6. Sie blieb gleich in Münster
mit 7.9 und Erfurt 10,8. Die Zahl fehlt aus Duisburg.

— Eine Briefmarke zu lüg 000 Mark stellt jetzt die
Reichsdruckerei in Offsetdruck in roter Farbe und in Bogen
zu 50 Stück nach dem Entwurf von Haas in großer Form her.
llberbruckmarken werden jetzt verfertigt zu 5000 Mark auf
der Mark« zu 40 M . in der Ziffernausgabe . zu 30 000 Mark
auf 10 Mark und zu 15 000 Mark auf 40 Mark , beide auf
Lan'darbeitermarken , ferner 75 000 Mark auf 1000 Mark in
Buchdruck im kleinen Format in grüner Farbe . Für die
llberdruckmarken ®u 8000 Mark und 20 000 Mark bat man
erst gar nicht alle dafür in Aussicht genommenen alten
Marken verwendet . In Wirklichkeit sind nur überdruckt wor¬
den Freimarken zu 30 Pf . mit dem Werte zu 8000 Mark und
Freimarken zu 12. 25 und 200 Mark mit 20 000 Mark . Sie
sind bald wieder überholt und werden den Postanstalten nicht
rvriter allgemein geliefert . An Dienstmarken werden außer
der erschienenen Marke zu 20 000 Mark noch solche zu 75 000
Mark durch einen Merdruck der Dienstmarke zu 50 Mark mit
dem Adler und ?u 5000 Mark auf der Marke zu 5 Mark her¬
gestellt. Um dem Mangel an Marken abzu helfen , ist vorüber¬
gehend die bare Verrechnung der Freigebühren für gewöhn¬
liche und eingeschriebene Briefsenidungen des Inlands - und
Auslandsverkehrs zugelassen. Welche Postämter davon Ge¬
brauch machen, bestimmen jedoch die Oberpostdirektionen . Die
Sendungen erhalten den Vermerk ..Gebühr bezahlt " .

— Der Abschied der Zugvögel. Eine alte Bauernregel
meldet : ..Maria « Geburt (8. September ) ziehn die Schwal¬
ben fort ' . sie weist also darauf hin . daß der Monat im Banne
des Vogelfluges ftebt. der neben dem herbstlichen Laubfall«
das markanteste Kennzeichen für den Naturfreund ist. daß
die Herrlichkeit des Sommers ihr Ende erreicht hat . Auf den
Telegraohendräbten sttzen in langen Reihen unsere Schwal¬
ben und rüsten zur langen Reise. Streglitze und andere
Frnkenarten haben stch zu kleinen Flügen züsammengerottek
und ziehen im Lande umher , um überall dort , wo ihnen der
Tisch gedeckt ist. stch mederzulafien . ..Strichvögel " werden ste
deshalb genannt , und unter ihnen ist der schon genannte
Stieglitz in feinem bunten Kleide und seinen graziösen Be-
wegungen sicherlich derjenige , der am meisten in di« Augen
fallt . Mit festem Griffe umklammert er den Stiel der Distel-
kövie und weiß selbst aus hängenden Fruchfftänden den
Samen beranszuziehen . Oder lbeobachte ibn . wenn am Weg¬
rand« sich auf der! schwankenden Stemael der Zichorie setzt und
die Samen aus den braunen Fruchtständen klaubt : immer
stnd Munterkeit und Grazie bei ihm gepaart . Bis in den
Herbst hinein können wir diese samenfressenden Vögel beob¬
achten: denn bei ihnen drängte es nicht so sebr zur Abreise
während die insektenfressenden es viel eiliger damit haben.

— Die Natur im September. Der Sommer geht zu Ende,
die Hitze hat nachgelassenund der Wind weht über Stovveln
oder frisch gevflügte Acker. Dennoch bat der September seine
Schönheiten und ist ob seiner meist anhaltend guten Wiite-

gebenheiten geraten waren , begann ich die Lösung zu
ahnen . Durch den Tod des Obersten kam mir der
Gedanke , daß gewiffe Gebeimniffe in Frau Alexandras
Leben die Lösung des Rätsels enthalten würden . Ich
sehe Ihnen an . Frau Alexandra , daß wir uns einig
sind und daß ich fortfahren soll . Es ist nötig , daß
die ganze Sache klargestellt wird.

Der Hotelkomplex und sein Umbau haben eine ge¬
wiffe Rolle dabei gespielt , sind auf eine Weise in die
Sache verwickelt . Teils durch , meinen Freund Falken-
berg . teils durch telegraphische Erkundigungen habe ich
wichtige Auskünfte erhalten . Zuletzt wurde das Hotel
im Jahre 1912 umgebaut , als der mittlere und linke
Flügel mit den großen Festsälen und eine Reihe
Zimmer hinzukamen . Der alte Teil dagegen blieb fast
unverändert . In diesem alten Teil befinden stch alle
die Kreuz - und Ouergänge , darunter auch der
Korridor I ). Wie ich in Erfahrung gebracht habe,
war dieser Teil ursprünglich nicht als Hotel gebaut
worden . Hier lag ein Jagdpavillon , der in alten
Zeiten zum Schloß gehörte , ein Jagdpavillon aus
Stein , der erste Anfang zu dem Komplex , der jetzt den
berühmten Namen des Hotels „Ercelsior " trägt . Der
Jagdpavillon stammt aus der galanten Rokokozeit —
und man weiß ja . wie solche kleinen , eleganten
Pavillons zu munteren Abenteuern und Stelldicheins
benutzt wurden . In den Überresten dieses Pavillons,
die in dem großen Hotel eingebaut sind , hat sich in
diesen Nächten das mystische Schauspiel von dem Ge¬
spenst abgespielt.

Mein Freund Dr . Benediktson und ich haben zu¬
fällig schon früher in diesem Teil des Hotels gewohnt.
Dort wohnte ferner der verstorbene Oberst, ' weil er
ein alter Stammgast des Hauses war und immer das¬
selbe Zimmer bekam . Dort hatten auch Dr . Arran.
nennen wir ibn bis auf weiteres so. und seine Be¬
gleiterin ihre Zimmer.

Das erste rätselhafte Ereignis war der Mann , der
im Korridor v auftauchte und dort verschwand . Dann

rung wegen vorzüglich zum Wandern geeignet : nur die Kür«
der Tage beeinträchtigt dieses Vergnügen etwas . Die Wielen
werden zum letztenmal gemäht und weifen nur noch geringen
Blumenschmuck auf . nur die baffen Hevbstzeitlosen tteten an
manchen Stellen mehr als nötig hervor . In den Gatten
herrschen die hohen Herbstblumen und Stauden , die Dahlien.
Rauten . Sonnlinge neben den dankbaren sommevblühenden
Gewächs>.n wie Pelargonien . Fuchsten u. a . Der Wald birgt
neben Brombeeren Pilze und Schwämme di« Hülle und
Fülle : gerade nach heißen Sommern beschert bei mäßiger
Feuchtigkeit der September oft Unmengen . — In immer
größeren Scharen ziehen die Vögel nach dem Süden , von den
hekannteren verlassen uns Nachtigall . Rohrsänger . Gras¬
mücke. Bachstelze. Blaukehlchen . Die Hänflinge . Stieglitze.
Grünlinge , auch Zeisig«, sammeln stch zu groben Schwärmen
und beleben die Fluren . Bei schönem Wetter erschallt ihr
Gesang noch einmal und fast so freudig wie im Frübiahr : er
hörr aber sofott auf . wenn schlechtes Wetter einsetzt. Da sich
die befiederten Wanderer an zusagenden Plätzen , an Fluß¬
ufern . an Seen und Teiche» , an Waldrändern gern längere
Zeiten aufhalten , so hat der Dogelfreund Gelegenheit , die
lustige Gesellschaft gut zu beobachten . — Bisweilen zeigt der
September auch ein anderes Glicht : dann bringt Regen ubd
Sturm last winterliches Wetter , und Nachtfröste fordern
großen Schaden amichtend . an Früchten und Gemüse ihre
Opfer.

— Der Kamin der braven Davidis . Es war einmal
eine Zeit , da lebte eine Frau namens Henriette Daoidis.
Und da selbige es gut meinte mit der Menschheit, machte sie
sich daran , ein Kochbuch zu schreiben. Das ist aber schon sehr
lange her. und das Kochbuch ist heute ein in vielen Familien
beliebtes Märchenbuch geworden , in dem jedes Märchen an¬
fängt mit den Worten : „Man nehme . . ." Diese Koch¬
rezepte. die uns in di« goldenen Jahve des wertbeständigen
Zeitalters zurückzufrtzen vermögen , hat besagte Henriette
Davidis in dem Kamin eines alten Sauses in Witten rus-
vrobiert . Aber das Haus , in dem der hi'storilche Kamm steht,
muß wegen des Baus einer Eisenbahnunterführung niederge-
ttssen werden. Um nun das Andenken an die Märchenver-
fasierin für ewige Zeit lebendig zu erhalten , hat ein boch-
woMöbliches Eisenbahnmrnistettnm die Genehmigung er¬
teil !. den Kamin aus der Küche des abgebrochenen Hausrs
am Eingänge zu der Unterführung in «ine der Sandstein-
manern einzulassen, in der Hoffnung , daß einst die Scharen
unserer märchenfebnUichttgen Enkel und Urenkel nach diesem
Denkmal  pilgern werden , um in stiller , weihevoller An¬
dacht der Zeiten zu gedenken, wo man noch sagen konnte:
„Man nehme . . ."

— Schwindlerin. In den letzten Tagen hat ei«
Schwindlerin , die sich Elisabeth Schoner «imt und
etwa 26 Jabve alt ist. mehrere Familien in bicksiger Stadt
dadurch geschädigt, daß ste angab . momentan keine Wobnung
zu haben und bat . ihren Koffer , welcher noch am hiestoen
Babnhof stände, bei ibnen unterstellen zu dürfen . Bei diesen
Unterredungen gab ste stch als sehr vermögend , aber augen¬
blicklich in Geldverlegenheit . aus und verstand es . größer«
Geldbeträge und Bekleidungsstücke zu erschwindeln. Auch
versprach sie. Lebensmittel sehr billig besorgen zu können.
ZweckdienlicheAngaben , di« zur Derbaftung führen , werden
auf Zimmer 38 der Kriminalpolizei erbeten.

— KUvstler-ZubitäLM. Kammermusiker A . Wewerka  konnte seine
25jährige Zugehörigkeit zum Staat,theater -Orchester feiern . Herr Wewecka
ist weit über Wiesbaden binaus als ausgezeichneter Waldhornist bekannt
und wurde oft zur Mitwirkung bei auswärtigen Theater - und Konzert¬
aufführungen herangezrgen . Hier In Wiesbaden hat er im Laufe der
25 Jahre oiele Male den Hrinruf In Wagners „Siegfried " ertönen lassen und
ist auch heute noch im Vollbesitz seiner Fähigkeiten eine künstlerische Kraft,
auf welche die Staatskapell « mit Recht stolz fein darf . Aber nicht nur als
Waldhornist , sondern auch als Lehrer für Mandoline und Eitarre hesttzt
Herr W einen grostrn Kreis von Verehrern , was besonders dadurch zum
Ausdruck kam datz üch außer der Theaterleitung und seinen Kollegen zahl¬
reiche Freunde seiner Kunst an den Ebrungen beteiligten , di« ihm an¬
läßlich seines Jubiläums zuteil wurden.

vorberichte über Kunst. Vorträge und Vertvandte».
* Knrhans . Das beliebte Mitglied der hicstgea Oper , Ricola Geiffe-

Winkel (Baritons , wird am Samstag dieser Woche im Knrhause in einem
Opernarien -Abend unter Mitwirkung des städtischen Kurorchesters auf-
treten und Arien von Marfchner , Verdi , Rossini usw. zu Gehör bringen.

Aus Provinz und Nachbarschaft.
Die Mainzer Indexziffer.

Main, . 3. Sept . Die vom Hiesigen statMifchen Amt be¬
rechnete Jnberziiiier für Mainz , der die Preise von 50 wich¬
tigsten Löbensbedürfnisien (Bekleid-nng ausgenommen ) m
gründe liegen, stieg von 96 377 am 1. August auf 1551806 am
1. September . Die Steigerung betrug also 1456 129 Punkte
oder 1527 Prozent oder mit anderen Worten : Die Jnlder-
zisfer für den 1. d. M . betrug das 16.2facke der Jnderziffer
für den 1. August. Während der Dollar in dieser Zeit nur
um das 9.4faHe stieg, sind di« Kleinhandelspreise viel stärker
in die Höhe gegangen. Die Inlandspreise überschreiten
die Weltmarktpreise  um ein bettächtliches.

kamen die deutlichen Spuren von demselben Mann in
Oberst Bratsbergs Zimmer , er war dort ebenfalls auf-
aetaucht und wieder verschwunden , trotz der ge¬
schloffenen Türen . Naturwidrige und übernatürliche
Ereignisse geschehen heutzutage nicht mehr . Bald
wurde es mir klar , daß ein Mensch nur so Vorgehen
konnte wenn er gewiffe Geheimniffe der Bauart des
Hauses kannte und sich ihrer bediente . Um diese Zeit
erfuhr ich durch Falkenberg Näheres über den Ur¬
sprung des Hauses und über den alten Jagdpaoillon
aus der Rokokczeit . Da ging mir ein Licht auf , daß
unsere bescheidene Falschmünzerwffäre sich in eine
Tragödie schlimmerer Art verwickelt hatte . Schon zu
jenem Zeitpunkt hätte ich Arran und seine seltsame
Dame verhaften lassen können , ich unterließ es aber,
weil ich die andere Sache in ihrer Entwicklung nicht
stören wollte — und ich mutz sagen , datz sie sich mit
reißender Geschwindigkeit entwickelt hat . Hinterher
ist mir allerdings klar geworden , daß ein großes
Risiko damit verbunden war , aber die Vorsehung hat
es gut mit uns allen gemeint . Vielleicht darf ich mir
schmeicheln, daß auch ich einen Finger dabei im spiel
aehabt habe , die Hauptsache aber bleibt , daß die Vor-
sebung auf wunderbare Weise der Gerechtigkeit und
Wiedervergeltung die Karten in die Hand gespielt hat.

Der Wendepunkt trat ein , als Ihr Benehmen
Herr Gaarder , sich so ausfallend veränderte . Sie er¬
innern sich wohl noch, daß Sie anfangs den rätsel¬
haften Ereignissen ziemlich harmlos gegenüberstanden,
ja . Sie suchten sogar meinen Beistand zur Aufklärung
der Sache : plötzlich aber schlugen Sie um . Sie wurden
auffallend verängstigt und wollten mich um alles in
der Welt fernhalten . Mit anderen Worten das Ge¬
heimnis hatte sich für Sie aufgeklärt , und es lag
Ihnen alles daran , daß es für andere unaufgeklärt
blieb . Dasselbe gilt für Sie . Frau Alexandra . So
beschloß ich denn , auf selbständige Weise die Lösung
des Rätsels zu finden.

lF»rt>etz»nz folgt)
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Sport.
Fußball.

Sportverein Wiesbaden — Spielvereinigung Wies¬
baden 4 : 2 (1 : 1].

Der Sportverein batte am Sonntag die hiestge Spielvereinigung zu
East . Er nahm den Gegner zunächst offensichtlich zu leicht, war allerdings
auch durch das Fehlen seines Halblinken in, Sturm erheblich geschwächt;
so stand fast die ganze erste Halbzeit im Zeichen einer leichten überlegen .---
heit der eifrig spielenden Eäst - , die indessen dank dem aufopfernden , zum
Teil auch vom Elllck begünstigten Spiele des Sportoereinstorwächters nur
einmal erfolgreich, sein konnten. Erst gegen Ende der ersten Spielhälfte
wurde der Meister in seinen Aktionen energischer und konnte aus einem
Gedränge heraus den Vorsprung aushol«». Nach der Pause hielt das
Drängen des Sportvereins zunächst an und brachte ihm drei weitere Tor «:
das erste nach 5 Minuten durch einen verwandelten Elfmeter , das zweite
nach weiteren 10 Minuten durch einen Kopfstoß des Halbrechten im An-
schlich an eine Flanke von links , und das dritre kurz darauf durch einen
scharfen Schuh desselben Stürmers nach prachtvollem Durchbruch. Kurz
vor Schluh erzielten dann die Säfte durch Elfmeter wegen Hand ihr zweites
Tor . — Bei dem Sportverein lastete aus dem eben angeführten Grund-
die Hauptarbeit im Sturm aus dem Halbrechten der auch alle 4 Tore er¬
zielte : sonst ragten noch Mittelläufer und Torhüter hervor , während der
Rest der Mannschaft i» seinen Lerstuvgen recht schwankend war. Die
Spielvereinigung stellte eine gut ausgeglichene, eifrig spielende Mann¬
schaft, die in ihrer Klalle während der kommenden Verbandsfpiele sich-r
manchen Erfolg erringen wird . Spielleiter war Herr Ullmann (Sportklub
Nassau). Eckr»Verhältnis 8.4 für Sportverein.
Ellntracht - Eermania gegen Mombachcr Fußball-

vereinigung 3 : 2.
Mit reichlicher Verspätung betraten beide Mannschaften das Spiel-

eld. Mombach komplett , Wiesbaden mit 5 Mann Ersatz, und zwar für
Torwart , linker Verteidiger , linker Läufer , Mitteistürmer und Links,
auhen. Mombach ha» Plotzwahl und wllylt Wind und Sonne zum Bundes,
genossen, Das Spiel nimmt sosvlt ein rasendes Tempo an. In schöner
durchdachter Kombination ziebi Wiesbaden des öfteren vor das Heiligtum
der Mombacher Die Mombchcher machen ober die Versuche der Wies¬
badener Stürmer durch sich Abseitsstellen zunichte. In der - 12. Minute
bringt der Mittelstürmer einen rassinicten Schuh ans den Kasten an , der
von Ersolg ist. Ein Angriff der Meint acher saustet der Torwächter weg.
Die gegebene Ecke kann Mombach nicht vei wandeln, , ebenfalls die zweite
.Ecke nicht. Der linke Trfatzlöuser hatte einen schweren Stand gegenüber
den äußerst schnellen Flankenläufern des Mombacher Linksaußen . Mom¬
bach hat bald den' schwachen Punkt in der linken Seite der Wiesbadener
erkannt und leitete entsprechende Angriffe stets von dieser Seite ein.
Halbzeit 2:1 Nach Halbzeit fallen die Mombacher zusehends ab, da str
das Tempo der ersten Halbzeit nicht durchhallen kannten. Wiesbaden
findet sich besser zusammen und leite , » och mehrere schöne Angrifse ein,
mit dem dritten Tor den Sieg sicher stellend. Mombach stellt dem ein
weiteres Tor gegenüber . Cckeinnrhiiünis 5:3 für Ad-sbaden . Sämtlich«
Tore fielen durch den Mittelstürmer , de: gute Anlao - " zeigte. Mombach
stellte eine faire sympathische Mannschost , in welcher i>"' Verteidigung und
der Sturm die besseren waren . Der Vksolg der Wiesvodener ist um so
höher zu bewerten , als ste mit reichlichem Ersatz spielte.

Am Sonntag spiilten feiner : Spielvereinigung 1. Iugendmannschast
— Rambach komb. Mannschaft 1:0. Spiclvereinigu », " Iugendmannschast
— Eermawia -Eintrachr 2. Iugendmannschast 3:0. Sprelveiemigung
3. Mannschaft — Rambach komb. Marnschas ! 6 :0. — S .-E . Nassau 20 ge¬
wann am Sonntag in Mainz gegen die dupch Freitag , Eleisner und
Baptistelia verstärkte Liggrcserve von Mainz 05 nach schönem Spiel 1:0.
2. Monnscha' t — Mainz 05 2:4, 3. Mannschaft — Mainz 05 2:1_ In
Schierstein verlor die 1 Iugendmannschast anläßlich der Werbespielr des
1. Fuhbavspoitreteins 08 gegen 1 Iugendmannichoil von Mainz 05 0:5,
2. Ingendmannlchaft gewinnt 2 :1 und 3. Iugendmannschast gegen die gleiche
von 05 0:1.

Handelsteil.
Berliner Börse.

Die Notierungen, außer den Stadtanleihen und Obli¬
gationen. sind in» drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nash
\ollen Tausend - Mark  angegeben

Freitag IMontag
31. 8. 23|3. 9. 23

Freitag Montag
Slcatspapiere 31. 8. z3 3. 9.
6 Reictasanleihe 17 —,— —.—
Wa , 16 — —»—
4W2 „  agio 4 .-
4Va - 1924er I .—
ä 6 .3
4 . 140 .— 165 .—
3Va „ . . . so .- 95—

1500.
5 Pr .Schatz -Amif.29
4 Preuß .Consols . 120 .— 90 .—
U'/2 .. „ 55 .- 60 .—
4 Bayr . Staatsanl . . 200,—
4 Schutzgeb .-Atl . .
Sparprämien . . . .
4 Bad. Anleihe . . .
4 Hamb .Stadt .-Anl. _ ,_ _
3 Hess . Anleihe . •

S Stichs. Anleihe . 1

Bank - Aktien. In °/» In r'o
Berlin Handelsges. 65000.
Comm.* u . Privatb 6500. 7200.
Barmstädt . Nat .-E 9000. 11500.
Deutsche Bank . . 14300.
Disc. - Gesellschaft 23000. 18000.
Dresdner Bank . . . 13000. 6800.
Mitteld . Creditbank 3900.
Oest . Kr edit - Anst. 1550.
Reichsbank. 4000.

ludustr . - Aktien
Albert , Ch . Werke 76000. 78000.
Adlerwerke . . . . 3600. 4500.
Allg. Elektr .-Ges . . 1280. 16000.
A-chaffenb . Zellst.
Augsb .-Nürnb . M. 45000.
Badische Anilin . . 36000. 41000.
1 ergmann , Elektr. 26000. 26000.
ringwerke . . . . . 4500.
bismarck -Hütte . ,
Bochumer Gulistahl 125000 180000
Brauerei Schultheiß
Buderus Eisenw. 58000. 62250.
Lieut.-Lux . Bergw. 140000 I 6O0OO
Deutsche Maschin

„ Waffen . .
„ Petrol . .

Erdöl . . 90000. 91000.
„ Kaliwerk 80000. 75000.analer. 4000. 3900.

iberfeld . Farben f„ 45000. 49000.■.'ektr Licht u . Kr.

ISOOO.
60100.

8000.

85000.
54000.
65000.
82000.
34000.
88000.

92000.
120000

50000.
10500.

8SÖ0.
99000.
90000.

55000.
13000.

Türk . Tabakregle.
Otavi Minen __
Neu Guinea . . .

10000 .
52000.

7600.

119000
57500.
66000.
72000.
36000.
12. 500

12 Öoo
138000

60000.
18000.

8400.
I25000
135000

75000.
18000.

80000.
10200 .

69000.
70000 . 78000.
28000 . 32000.
17000 . 17900.

3500 . 1 3000.
$ Berlin . 3 Sc Dt. Die Befestigung am Devisenmarkt

veranlaßte an der Effektenbörse anfänglich starke Kauflust,
die die Kurse bei den Anfanasnotierungen auf allen Umsatz-

ebieten beträchtlich in die Hohe schnellen ließ . Schwere
. ontanwerte , wie Bochum er Guß, Deutsch-Luxemburg,
Kattowitzer , Mannesmann . Phönix . Rheinische Braunkohle
und Rheinstahl erfuhren Steigerungen um 40 bis über
70 Millionen Prozent . Verhältnismäßig annähernd so starke
Erhöhungen waren bei chemischen und Elektrowerten , bei
Maschinen- und Metaliaktien und auch in einzelnen Bank¬
aktien zu beohachlen . Valutacapiere unterlagen weniger
bedeutenden Änderungen . Schon rasch nach der ersten
halben Stunde trat ein vollständiger Umschwung der Ten¬
denz ein . Durch Schwankungen der Devise London, die
nach 54 Millionen mit 45 Millionen gehandelt wurde , an¬
geblich auf Abgaben der Reichsbank , trat auf allen Gebieten
Realisiert «'gelüst ziemlich empfindlich hervor . Bei Zurück¬
haltung der Käufer flaute das Geschäft beträchtlich ab. Die
Kurse gaben auch späterhin nach, doch hielten sie sich meist
noch über den Freitagsnotierungen.

Felten &Guf!Ieaumt
'»elsenkirfh Ber*w
.nesheio»

<1. f elfcfctr \
«loUf» Waggon
Havkethal
Hirsch Kupfer
Hartmann Maten.
Hoiamano , Pb. . .
Ha oil  W • g i?oc
Höchst Farbwerke
Huinbold Maschin
Harpener Bergbau
Hobeniobe wert « . .
(lösch Stahlwerke
Ilse Bergban . . .
Kali Aschersleben .
Kostheim CelloJoetf
Kattowitz Bergbau
Körting Gt‘br . . . .
Köln-Bott welle » . ,
La urah litte.
Leopoldsgrube . . .
Linke -Hoff manu . .
Lindes Eismawbta«
Loeweu . Co.
Mannesmann . . . .
Oberschles . Eiseafe

,, Eis .-Ind.
„ Koksw.

Orenstein u . Koppel
Phönix . .
Rb .Braunkohles . .
Rheinstahl.
Riebeck Montan . .
Rombacher Hütte •
Rhein . Metall . . .
Rathgeber Waggon
Saehsenwerk . . . .
Schlickert.
Siemens u . Halflke
Sarotti .
Westeregeln Alkali
Zellstoff Waldhof .

Argo Dampf . . . .
Hamb . Paketf . . . .
Ha mb .-Süda merika
Hansa . . . . . . . .
Sordd . Lloyd . . .
Schantungbabn . .

14 <no
38000.

9800.

17800>
36000.

80000.

40000.23000.
55000 . 50000.
2uo»'00 I 22 000

60000 . 57000.
110000! 100000

47000.
20000 ,

62250.

Frankfurter Börse.
Die Notierungen außer den Stadtanleihen und Obli¬

gationen. sind um drei Nullen gekürzt, die Kurse somit nach
vollen Tausend - Mark  angegeben.

Freitag
31. 8. 23
2000 .
3500.

60000 . 75000.
6500.
9000.

Bank-Aktien
Bk. f. Brauindustrie
Barmer Bankverein
Berlin . Handelsges.
Ci-ram .- u. Privat bk.
Darmst .Nationalbk.
Deutsche Bank
D.Eff .- u .Wechselt ).
Deut . Vereinsbank
Diskontogesellscli . .
Dresdener Bank . .
Frankfurter Bank .
Frankf . Hyp .-Bank
Metallbank.
Mitteld . Creditbank
Oestr . Credit .-Anst.
Reichsbank.
Rhein Creditbank
Südd . Diskontobk.
Westbank.
Wiener Bankverein

Deutsch - Ostafrika
Neu *Guinea.

liooo
22000 . 119000.

5000 .; 5000.
1800.

26000 . 26000.
HOOO . 11500.

1000 . 1700.
lOOOj 1200.

40000 . 45000.
5300.
2000 .
4200.
2700.
9530.
2000 .
1600.

4500.
2000
3250.
3500.
8500.
1600.
1600.

Bergw.-Aktien
Berzelius.
Bochumer Guß . . .
Buderus.
Deutsch - Luxembg.
Eschweiler Berg . .
Gelsenkirchen . . .
Harpener Berg . .
Kali Aschersleben .
Kali Westerregeln .
Klöcknerwerke . .
Mannesmann . . . .
Mansfeld.
Oberschles . Eis . B.
Obersehl . Ind . Caro
Otavi Minen -Anl . . .
Phön 'x Bergbau . .
Rhein . Stahl . .
Riebeck Montan . .
Teil us Bergbau . .
Laurahütte.

19900 . 30000.

70000.
125Ü0Ü

17rÖOO
13 0 >0

40000.
70000.
90000.
90000.
33000.
60000.
68000.

100 »0
125. 'S

85000.

16600
213600

?000* 0
2^00 0

60000,
70000.

| 10 )000
34000.
63000.
71000.
iooooo
130000
13500
120000

8000 . ! —
52000 . 70000.

Brauereien
Henning . Brauerei
ßchöfferh . -Binding
Werger Brauerei .

6000 . 6000.

Industrie*Aktien
Acrumulatoren . . .
Adler Oppenheimer
Adlerwerke Kleyer
A. E.-G (Stamm ) .
Anglo Guano . . . .
Aschaffb Buntpap.
Aschaffb . Zellstoff
Badenia.
Bad Anilin u . Soda
Badische Uhren . .
Bayer Spiegelglas
Beek u Henkel . .
Berymann -Elektr . .
Bin «: Metall.
Blei u Silb . Braub.
Breuer (Stamm)
Brockhues . . .
Brown Bovery &Co.
Cement Heide .borg

„ Karlstadt
Chem . „

„ Albert .
„ Goldenberg
v Griesheim
„ Weiler . .

Daimler.
D. Eisenhandel .
Dingler Maschinen
Dyck erb . & Wulm.Eisen Kaiserslaut.
Eisen Meyer . . . .
Elberfeld . Farben .
EnzingerAVerk

»Kssling Masel . :en
Fa her Bleistift
Fa her & Sohle
Fahr Gebr . . .
Felten &Guilleaume
Feist Sektkellerei
Frankfurter Hof .
Fkf .Masch Pokorny
Fuchs Waggonf abr.
Ganz , Ludwig . . .
Gold *u Silb -Seh .A.
Goldschmidt , Th.
Gritzner Maschinen
Grün & Bilfinger .
Hammers . Spinn . .
H eddrn h Ku pferw
Holzverkohlung.
Hilpert Maschinen !.
Hindrichs Aufferm.
Hirsch Kupfer . .
Hoch - und Tiefbau
Höchster Farbw . .
Holzmann , Phil . . .
Hydrometer . . . .
Karlsruh . Maschin.
Konserven Braun .
Krauß Lokomotiv . .
Lahmeyer . .
Lederwerke Rothe
Licht und Kraft . .
Lüdenscheid . . . .
Mainkraftw . Höchst
Metaligesellsch .Fkf
Miag.
Moenus .
Motoren Deutz . . .

„ Oberursel
Peter Union . . . .

4500.
14000.
36000.
17000.
42000.

3000.
36000.

4000.
30000.

5600.

35000.
20000 .

10000 .
9000.

| 3500.
30 00

4000.
16500.
30000

36000.
4000.

43500.

6000.
30000.

6700.

42000.
22000 .

12000 .
9200.

—60000.

30000.
37000.

4500.
15000.
,6000.
7500.
8000.

lOOOO.
41000.

5 500.
15000.

4350.
6 O.

70uoü.
2000 .
6000.

2800.
3000.

35000.
50000.

7400.
12000 .

9500.
15000.

3000.
9000.

6500.
30000.

6000.
900a

12000 .
16000,
14000.

14000.

8500.
42000.

5000.
6000.

14000.
4000.

40000.
32000.

4100.
12000 .

8000
9000.
8000.
6500.

51000.

9000.
14500.

4350.
10000 .
80000.

1660.
. 6500.
, 4000.5300.

i■ 3200.
42500.
45000,

! 9500.
10000 .
14000.
20000

Freitag Montag
31. 3. 23 3. 9. 23

Pfälz . Nahm . Kaiser 8400. 8500.
Porzellan Wessel .
Rein . ,Gebb .&Schall 4750. 4000.
Rh. elektr . Mannh. 5000. 4000.
Rh . Maschin . Leder 7500. 7100,
Rhein .Metall (Vorz .) 16000 18000.
Rhenania. 38000. 34000.
Riickforth. 3200. 3700.
Rütgerswerke . „ . 24000. 32000.
Schnellpr .Frankent 14000. 16000.
Svhriftg . Stempel . 6500. 5500.
Sdiuckert. 120000 130 0 )
Schuhfabr . Herz . . 3600. 3700.
Sichel & Co. 13750. 13250.
Siemens Betriebe . 2000. 2000.
Si mens & Halske 90000.

üdd . Immobilien . 2100. 4500.
teaua Romana . .

Thüring . Lieferges. 2500, 2850.
Verein , f. chem .Ind. 18000. 27000.
Verein , deut . Oelf.
Voigt & Häffner . . 4750.
Wayss & Freytag . 7000. 6300.
Wegelin. 15000. 15500.
Zellstoff Waldhof . 16000. 16000.
Zucker Waghäuse 1 14000.

„ Frankentha; 15000. 14000.
Rheingau 15000. 15000.

Frankf . Allg . Vers. 37000. 50000.

I ransport -Aktien
Schantungbahn . . 2500. 3500.
Hamb .-Amer .Paket 74000.
Nordd . Lloyd . . . 18500. 18750.
Oest . Südb .-Lomb. - .-
Baltimore Ohio 85000.

p
Becker Stahl . . . . 29000. 29000.
Becker Kohle . . . 26000. 29000.
Contibank. 540. 625.
Deutsch . Petroleum 26000.
Frkf . Handelsbank 290. 3 0.
Großkraftw . Wrtbg 840. 975.
Hansa Lloyd . . 2400. 2500.
Karstadt . . . . 2000.
Krügershall . . . 27000. 27000.
Mainzer Gas . . .
Meyer , Textil . . . 500.
Rastatter Waggon 4500.
Ufa. 4000.

Staatspapiere
a) Deutsche

Dollar - Schatzanw.
5% D. Reichsanl . 1-9
4% „ „ 18
3>/2% D. Reichsanl.
3% Deut . „
4>/2% IV./V. Sch .-A.
do. VI-IX. „

4° Schutzgeb . 08- 11
Sparprämien 19 . .
4% Pr . Kons ., kb . 18
3'/2o/,) Preuß Kons.
3°/0 n n
4% Bad . Anleihe 01
4% Bayr . E .-Anl . 06
SV2%Bayr . E .-B.Anl
3% „ n
4% Hessen 89 u. 06
3V2% Hess , abgest.
3°/o Hessen.
4% Württemberg
b) Ausländische
4°/o Oest . Goldrente
4° oOest . Einh .-R. k.
4°/oOest Staatsrente
5% amort .Rum .R. 03
4,/2% Rum . Goldr . 13
4°/o amort . Rente k.

amort .Rentel890
4° oTiirk . Adm .-Anl.

,i Türk . Bagdad I
o Türk .Bagdad II

4°/o Türken 05 . . .
4°/o Türken 11 Zoll
4,/2®/o Ung . Staatsr.
4% Ung . Goldr . . .
4% Ung . Staatsr . 10
5% Mexikan . innere
5°/9 „ äuß. 99
4V2% Irrigat .-Anl . .
4V2%' Anatolier I . .
3% SalonikMonastir

10000 .
6 0 -

150,

2250.
25
34

800
55

100
65

125

180

700 .-

5500.
2000 .

26000.
31000.
30000.
22500.
24500.

1700.
3500.
5500.

9300.
8 . 0 —

150
18
25
32

810
80

130
90

190

220

00 .

16000.

7000.

6500.
2290.
3500.

27000.
29000.
27000.
2 000 .
26000.

2000 .
3850.
6000.

38500.

Stadtanleihen u.
Obligationen

4000. 4% Pr . B.-Cr.-Bk. 31 _
7000. 4% Rh .H .-B Mannh. - .-

95000. 3V2°/o Rh. H. Mannh.
5000. 4% Nass . L.-Bank 23

35500. 3»/2% „ „ L.U-X5500. 3'/2% „ .. L.F-L4000. 3% „ „ Lit . 08000. 4% Biebr . Stadtanl.
2500. 4% Frankfurt , v. 14

14000. 4% „ v. 1910000. 3V2% „ Lit. Q
45000 40/0 Kölner 12, Abt . 3
14000* 4% Mainz 1899 . .

4% „ S u . T 14
9000. 4% „ U von 19 - .- - .-

50000. AO/n V von 1
630o! 4°/o „ W von 20
5000. 4% Wiesbaden 1900 - - - —.-

4% „ 1908
15 ^00. 4°/« „ 1912

3900. 31/2% „ 1879

—Frankfurt a. M.. 3. Sept. Tendenz vorwiegend fest bei
ruhigem Geschäft . Später schwankend . Von der Gesamt¬
haltung der Börse ist nicht viel zu sagen . Bei festem Grnnd-
ton. der aber nicht einheitlich war , hoben sich wieder ein¬
zelne Industriepapiere . Auch auf den übrigen Märkten
waren vorwiegend Erholungen iestzustellen . Als höher sind
bei Beginn auch verschiedene Montanaktien anzuführen . be¬
sonders Deutsch -Luxemburg . Phönix , Harpener und Mannes¬
mann , Rheinstahl bei erheblichen Kurssteigerungen . Von
den Einzelheiten des Verkehrs ist ferner zu berichten , daß
infolge der unsicheren Haltung des Devisenmarktes Vainta-
naniere . besonders Auslandsrenten , einen unregelmäßigen
Verlauf nahmen . Türkenwerte schwächten sich ab . Im
Freiverkehr waren bei Beginn wieder Entreprises 85 bis
90 Millionen erheblich fester . Höher setzten auch Elek¬
trische Unterfranken ein . 15- bis 1800. Im übrigen wurden
genannt Growag sehr fest. 1000 bis 1100 gesucht, Hansa
Lloyd 2900. Frankfurter Handelsbank 330. Becker Kohle
und Stahl je 2900, Gebrüder Alsberg 1 Million, Contibaiik
600, Diamond Shares 43 Millionen. Karstadt 25 Millionen,
Krügershall 27 Millionen . Die chemischen Werte lagen vor¬
wiegend fest , besonders Anilinwerte und Scheideanstalt.
Bei den Elektrizitätswerten war die Tendenz nicht einheit¬
lich, während für A. E -G. und Schuckert sich Nachfrage ein¬
stellte . lagen Lahmever und Bergmann niedriger . Maschinen-
und Metallaktien unterlagen Schwankungen . Als gesuchter
sind anzuführen Heddernheimer Kupfer . Badenia und Hirsch
Kupfer . Von Sch;ffabrtsaktien ermäßigten sich Hapag,
Lloyd Am Bankenmarkt war die Kursbewegung be¬
scheiden . Österreichische Banken fester . Sehr gesucht
sind Metallbank bei anziehenden Kursen . Von sonstigen
Schwanktmgswerten zeigte sich rege Nachfrage für Esch¬
weiler Bergbau Rheinische Braunkohlen bei erster Notiz
Plus 5000. Eine bemerkenswerte feste Haltung war für
oberschlesische Werte zu verzeichnen , die aber später nach¬
ließ . Der Kassamarkt stand im Zeichen ruhigen Geschäftes.
Man batte anscheinend stärkeres Angebot erwartet. Aus

Publikun 'skreisen kam nicht sonderlich viel Material an den
Markt . In verschiedenen Spezialpapieren schritt die Speku-'
lation zu Käufen . Die Tendenz auf diesen Gebieten kann
als fest bezeichnet werden Sehr gesucht waren Maschinen¬
fabrik Dingler . Heidelberger Zement, Süddeutsche Immo¬
bilien . Kasseler Faß . Lachwerke , Vereinigte Ölfabriken.
Hoch- und Tiefbau schwächer . Im weiteren Verlauf wurde
der Verkehr wesentlich ruhiger Die Kurse unterlagen teil¬
weise Abscbwächungen . Zuckeraktien und Zellst» SKverte
konnten sich nur mühsam behaupten.

Berliner Devisenkurse.
W.T.-B. Berlin , 4 September . Drahtliche Auszahlung

Holland j . lGuld.
Fnenos Aires lPes.
Felgien . . . lFrs.
Norwegen . • 1 Kr.
DSnemark • . 1 Kr.
Fehweden • . 1 Kr.
Finnland . IfirnM.
Italien . . . 1Lire
I ondon . 1£ Sterl.
New-York . 1 Doll.
Paris . . .
Fchweiz . .
Spanien •
Japan . «
Bio de Jan.
Wien . . „
Prag . . .
Budapest .
fcofia . . . . 5 Leva
Belgrad . 1 Dinar
Lissabon . 1 MÜreis

. 3Frs.
. lFrs.

. 3Pes.
. 1 Yen
. 1Milr.

300 Kr.
. 1 Kr.
. 300 Kr.

31. August 1913 3. Sept«
Geld BriaC Geld

40498-0.— 4070150.- 37904 Olk-
3321675.— 333>125.- ZI1220.1_

478800 .— 481200- 448875 .—
16857 0.— 1692220— 159:000.—
915200.— 1924800.- 1795500.—

2 53100.— 2766900. - ?59 500.—
278280 . - 283720 - 269 *325 . -
442390- 445110- 418950 . -
46882500.— 47 17500.— 43-90 >00.—
10274,-50.— 10325751.- 9675750.—

582340 .— 585460 - 548625 . -
186',325.— 18706.5.- 1715625.—
U69500.— 1403500.— 1296750.—
5043360.— 506' 643.— 473812

977550 . - 932450 — 927675 .—
14763 .— 14837 - 13665 .—

30323 5. — 305765 - 2842 27 .-
57855 . - 58145- 52867 .—
97755 . — 98275 .- 91770 . -

109725— 110275 .- 104737 .—
42ö925 . — 431075 . - 423937 .—

3onknoten) Über 500 Lei 44 887

ftir;
er v
BrV

ssoösui
3)2780—4 *5 7 t " 5-

c0'00>-
180470G. ^
2606700.—•
970«7r>—

4210 30 .—
44110 00.—
97.-4 '50.—

551375 .—
1-54375.—
1303 50.—
4761875.—

932325 .—
13735 .—

285713 .—
53133 —
92230 .—

105363 .—
426063 . —
bis 45113

Prozent , unter 500 Lei —.
Industrie und Handel.

* Orienthandels-A.-H. in Berlin. Mit dem Hauptsitz in
Berlin wurde die Orienthandels -A.-G. Berlin zum Zwecke
des planmäßigen Wiederaufbaues der Handelsbeziehungen
zum Orient , insbesondere zur Türkei , gegründet . Die Ge¬
sellschaft macht es sich zur Aufgabe, an dem Wiederaufbau
der türkischen Wirtschaft tatkräftig mitzuarbeiten und der
deutschen Industrie den ihr gebührenden Einfluß zu sichern.
Zu diesem Zwecke übernahm die Gesellschaft vorwiegend
die Vermittlung und Finanzierung von Warenlieferungen
und die Errichtung von Proiektenbureaus und Reparatur¬
werkstätten : außerdem ist beabsichtigt , in den verschiedenen
Hauptplätzen des Orients Zweigbureaus zu errichten . Es
haben bereits erste deutsche Industriefirmen der Orient¬
handelsgesellschaft (Ohag) ihre Hndelsvertretung für den
Orient übertragen . Das Aktienkapital beträgt 50 Mill. M.
und ist in 500 Aktien über je 10000 M. eingeteilt . Außer¬
dem besteht ein Organisations - und Unkostenfonds in Höhe
von 25 000 Gold mark.

* Elektiizitätsgesellschaft Richter , Dr . Weil u. Co., A.-G.
in Frankfurt a. M. Die Gesellschaft will das Grundkapital
um bis zu 40 auf bis zu 70 Mill. M. durch Ausgabe von
Stammaktien erhöhen.

* ..Fax ". Industrie- und Handelsgesellschaft. H.-A.-G..
Karlsruhe. Unter obiger Firma wurde die seit ungefähr
8 Jahren bestehende gleichnamige G. m. b . H., die beson¬
ders in den letzten Jahren eine starke Ausdehnung ihrer
Geschäftsbetriebe zu verzeichnen hatte , in eine Aktien¬
gesellschaft umgewandelt . Aktien (18 Millionen Markt wur¬
den von den Gründern übernommen.

* Heinrich Schuck. Seifenfabrik , A.-G., Frankenthal.
Die in Heidelberg abgehaltene außerordentliche General¬
versammlung hat die beantragte Kapitalserhöhung um
29 Mill. M Stammaktien auf 58 Mill. M. genehmigt . Den
alten Aktionären wird ein Bezugsrecht in der Weise ein¬
geräumt . daß ihnen auf zwei alte Aktien eine Junge zum
Kurs von 11 000 Proz . angeboten wird.

Valuta- Darlehen
(beliebige Währung) von

MMSM
wird von Wiener Kohlenfirma auf mindestens
1 Jahr aufzunehmen

gesucht.
Gebotene Verzinsung 16 % pro Jahr.

Hypoth . Sicherstellung in 5facher Höhe einer¬
seits durch erträgnisreiches Herrengut in Kölner
Gegend (über 200 Morgen), ferner auf kostbar
eingerichtete herrliche Villa in Wiesbaden (event.
mit Alleinbewohnungsrecht ) wird geboten . —
Persönliche Verhandlungen derzeit in Wiesbaden
möglich!

Nur von sofort entschlossenen direkten Geld¬
gebern sind Offerten unter F„ 374 an den
Tagbl .-Verlag erbeten.

Der neue Fahrplan
:: für die Regie - Züge ::
mit allen Berichtigungen ab 3 . September kommt ab

heute im

Reisebüro Louis Manhelmer,
Kranzplatz 3 , I. ttage , Wiesbaden

zum Verkauf. Daselbst Fahrkarten zum gleichen Preise wio
am Balmhof , sämtliche Auskünfte über die im besetzten

Gebiet verkehrenden Züge bereitwilligst.

Die heutige Ausgabe umiabt 8 Seite ».
Hauptjchiijtlettei: HermannL e ki sch.

Verantwortlich sür Politik und Handel : H. L e k i s ch; für Unterhaltung.
Stadt Nachrichten und den übrigen Schristteil : F Ellnthor:  für dis

Anzeigen und Reklamen : § . Somouf,  sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schellenbeizschen  Vuchdruckeiet i,

Wiesbadr».



Dienstag , 4. September 1923.

Neues aus aller Wett.
Die Erdbeben -Katastrophe in Japan.

Aus den bis jetzt vorliegenden Meldungen über die
Erdbebenkatastrophe in Japan ist ersichtlich, dag Japan
auf einer Strecke von 35V Kilometer , das heißt in der Haupt¬
sache zwischen Tokio und Osaka  durch das Erdbeben
heimgesucht wurde. Gerade die reichsten und bevölkertsten
Gebiete sind betroffen worden. Die meisten Städte und
Dörfer zwischen Tokio und Osaka sind zerstört worden . Die
Zerstörungen wurden meistens nicht durch das Erdbeben,
sondern durch die Feuersbrünfte  verursacht , die fast
überall ausbrachen. In Tokio sind die meisten groben Ge¬
bäude zerstört : doch kann nicht von einer vollständigen Zer¬
störung der Stadt gesprochen werden.

Nach den Meldungen aus Japan scheint es. daß die
Zahl der Opfer  weitaus gröber ist, als die ersten Mel¬
dungen vermuten liehen. In Tokio allein werden mehrere
tausend Tote gezählt. In Aokohama zählt man nach deni
Bericht des Gouverneurs 1VV VVV Tote und Verletzte. In
Atami sind 8vvv Personen umgekommen. Im Umkreis des
Heiligen Berges Hushiama sind alle Dörfer zerstört worden.
Mehrere tausend Personen sollen getötet worden sein.

Nach einer Havasmeldung aus Osaka ist der kaiser¬
liche Palast in Tokio  gerettet , er sei nur teilweise be¬
schädigt worden. Die Stadt Tokio sei verwüstet mit Aus¬
nahme des Friedhofes Uschigome, eines Teiles des türkischen
Viertels Poischigama, fast des ganzen Viertels von Jetluga
und des Nordteikes von Äoyamadori . Fast alle zementierte»
Gebäude seien eingestürzt. Das Viertel Aukgama ist gröhten-
teils von der Sturmflut überschwemmt worden . Enoskima.
eine heilige Insel und ein Ausflugsort , sowie Ramakusa
sind überflutet . Aus dem Vulkan auf der Insel Oskima
kommt immer noch Rauch. Ein Flieger , der die Stadt Tokio
überflog , erklärte , dab es ihm schwer geworden sei. in einer
Höhe zu fliegen, die es ihm gestattete . Beobachtungen zu
machen, wegen der dichten Feuersäulen und des Rauches.

Bon den diplomatischen Vertretungen in Tokio ist man
ohne Nachricht. In Yokohama sind eine Bank und das
Grand -Hotel eingestürzt. Der Schaden, der an den Gebäuden
der fremden Konsulate angerichtet wurde , ist sehr bedeutend.
Allein in den Städten Tokio und Pokohama  sind
188 888 Personen ums Leben gekommen. In Tokio griffen
die Flammen auf das Arsenal über , wodurch eine das ganze
Arkenal vernichtende Feuersbrunst entstand. Mehrere tausend
Personen sind dabei umgekommen. Noch gröber ist der in
dem Bezirk Aamanote angerichtete Schade« . Tausenden von
Personen mangelt es an Wasker und Lebensmitteln . Das
Gebäude Marumouchi ist eingestürzt und hat zahlreiche Per¬
sonen unter sich begraben . Die Stadt Aiame aus dem Berg
Atome ist vernichtet worden und hat 8- bis 7888 Einwohner
unter sich begraben . In Yokohama wurde das Geschäfts-
oiertel niedergelegt . Dre Stadt Jto auf der Halbinsel Jnou
wurde von den Fluten fortgeschwemmt. Der gröhte Eisen-
bobntn -'nel non Java « bei Sasako ist eingestürzt . 588 Tote.

Wiesbadener Tagblatt.
In Tokio ist das Standrecht verkündet worden . Während
dre Hauptstadt in Flammen stand, bemühte sich Bamamoto.
der neue Ministerpräsident , eiligst ein Kabinett zu bilden.
Wie berichtet wird , hat das Kabinett die Geschäfte offiziell
übernommen.

Auf Grund in der Berliner japanischen Botschaft über
das Erdbeben auf drahtlosem Wege eingetroffener Nachrich¬
ten von privater Seite erklärte der Botschafterrat Na-
g o t e m i einem Mitarbeiter des „8-Uhr -Abendblattes ". es
unterliege keinem Zweifel , dah Tokio und Aokohama am
schwersten betroffen seien. Das Regierungsviertel in Boko-
bama sei vollständig zerstört. Das Gebäude des Auswärtigen
Amtes sej von der Erdoberfläche verschwunden. Auch der
Palast , des Kaisers sei vollständig zerstört . Die gesamte
kaiserliche Familie sei gerettet . Über das Schicksal des Ber¬
liner Botschafters Hicki . der stch vor kurzem zu längerem
Urlaub nach Tokio begeben habe , sei die Botschaft noch völlig
ohne Nachricht.

Der deutsche Botschafter  in Tokio wurde beauf¬
tragt , anlählich der Erdbebenkatastrophe das Beileid des
Rerchsvräsidenten  dem japanischen Regenten persön¬
lich auszusprechen, ebenso das Beileid der Reichs¬
regierung.

Das amerikanische Marine -Departement zeigt an . dab
die gesamten in Ostasien befindlichen amerikanischen
Kriegsschiffe  der javanischen Admiralität zur Ver¬
fügung gestellt worden stnd. Einige Schiffe mit Medikus
menten sind schon nach dokohama und anderen Häfen unter¬
wegs.

Ein drahtloser Dienst  wurde auf dem Groben
Ozean mittels einer Flotte von Torvedozerstörern organi¬
siert. um auf diesem schnellsten Wege ohne Verzögerung
Einzelheiten vom Unglück weitergeben zu können.

Ein Erdrutsch in Hongkong.
In Hongkong  haben die starken Wolkenbrüche einen

groben Erdrutsch  verursacht . Mehrere hundert Tonnen
gingen bei der katholischen Kirche nieder . Eine Drahtmel-
meldung besagt, es sei noch unmöglich, zu wissen, ob Tote zu
beklagen find

Frivol «» Spiel mit Geldscheinen. In Berlin  werden gegenwärtig
lvgü-Malrkscheine verbreitet , die auf der Rückseite folgenden Überdruck
haben : P . P . Beehren UNS. unserer geehrten Kundschaft mitzuteilen , datz
wir die durch Liquidation erledigte Firma Luna , E . tn . b. mit dem
heutigen Tage übernommen haben . Wir sührendie Firma weiter unter
dem Namen Hilferding u. Stresemann . Altpapier und Etamp -Handlung.
Indem wir bitten , das unserem Vorgänger geschenkte Vertrauen auch uns
entgegen zu bringen , zeichnen ergebenst Hilferding ll. Stresemann . — Die
Polizei sollte den Druckern und Verbreitern , die diese feige und infame
Hetze auf deutschen Geldscheinen betreiben , gehörig auf die Finger klopfen

Am Altar vom Tod ereilt . Aus eigenartige Weise kam Pfarrer Längte
aus R i e z e r n (Bayern ) »ms Leben. Zn der dortigen Kirche wird so¬
eben der alte Altar abgebrochen und durch einen neuen ersetzt. Als der
Pfarrer vor dem Altar stand, löste stch plötzlich ein Lberhängender , mehrere
Zentner schwerer Block los und begrub den Pfarrer unter den Trümmern.

Nr. 208. Seite 8.
Bo» der Pl - ttfcrm gestürzt . Bei O l s ch i n g vor München ist A

Miährigor Hilfsarbeiter , der mit eine , 17jäh-cigen Stenotypistin auf M.
Plattform eines Eissnbahnzuocs fuhr , abgeftürzt und mit ihr getötet wordM,

60 Schaf« ahaestürzt . Aus s ch I ll n s (Vorarlberg ) wird gemeldet;
Eins 00 Schafe zählende Herde , die von zwei Hunden getrieben wurde,
stürzte über eine Felswand ab . Alle Tiere wurden durch di« Wucht de»
Sturzes zerrissen und kamen um.

Aus Erenzschwieriglciten in den Tod. Ein 17jähriger junger Mann,
der wegen pastloser Einreise in Kufstein  von der österreichischen Grenz-
behörde festgenommen und an di ' bayerische ausgeliefert worden war . hat
stch während der Durchsuchung erschossen.

Das tödliche Wohnungsamt . Zn Wien  herrscht ebensolche Wohnungs¬
not wie bei uns . Ern Ingenieur und Oberbaucat der Wiener Eudbahn,
der drei Jahre lang vergeblich aus die Zuweisung eines eigenen Heims ge¬
hofft hatte , bekam jetzt bei der Nachricht, daß ihm doch noch eine eigene
Wohnung zugeteilt worden ist, vor Freude einen Schlaganfall . Ec ist gleich
darauf gestorben

Selbstmord einer Enkelin des Komponisten Supp « . Zn W i e n hat die
Violinvirtuostn Anna Suppe ihrem Leben freiwillig ein End« bereitet.
Sie war eine Enkelin des berühmten Wiener Komponisten Franz von
Suppe . Ihr Vater , der einzige Sohn des Komponisten , war Magistcats-
beamter Auf stc hatte sich die musikalische Begahung vererbt . Krankheit
und seelische Berstimmuvgen bereiteten der Künstlerin nach vielversprechem,
den Anfängen ein vorzeitiges Ende und sie ist in den letzten Jahren öffent¬
lich nur mehr feilen hervorgetretsn . Körperliches Siechtum hat fie in den
freiwillig, » Tod getrieben : in der vergangenen Woche hat sie stch in der
Wohnung einer ihrer Schwestern in Wien aus dem Fenster gestürzt. Der
Tod trat sofort ein.

Verbot der Blutrache . Die Kommisfion zur Aufhebung der Blutrache
Unter den kaukasischen Bergvölkern hat . wie der Ost-Expretz meldet , in
Tiflis  ihre Arbeit beendet . Nach der fortan geltenden Gesetzbestim¬
mung werden die unversöhnlichen Parteien vor das ordentliche Gericht v»r-
wiesen. Alle, die stch eines Verbrechens der Blutrache schuldig machen,
werden als Verbrecher gegen die Staatsordnung Sowjet -Rußlands be¬
trachtet und der Staatlichen Politischen Verwaltung überantwortet.

Eine neue „Edcloeluta ". Eine Verordnung des Ministers des Znnsrn
in B u d a p e st hat die Gebühren für die in den Varietös und Nacht¬
lokalen diensttuenden Polizeiorgane jetzt in Champagnervaluta festgesetzt.
Jeder Beamte hat allabendlich den jeweiligen Preis einer Flasche Cham¬
pagner zu erhalten . (Selbst wenn diese originelle Mahnckhme auch nur
dem Kopse eines Budapestec Journalisten entsprungen sein sollte — sie ist
gar nicht so dumm. Wer Champagner trinkt , soll in Champagneroalutp
bezahlen!)

Tagblatt -Sammlnngen.
Es wurde bei uns einaezahlt : Für die Gemeindeschwestern der Ring-

kirche: R . K. 30 000; für die Kinderhorte : Findcrlchn vom Hotel Ezcolstor,
Zimmer 29, 160 000; für warmes Frühstück für arme Kinder : N. N. 110 000,
M. B. 10 Franken ; für Speisung bedürftiger Kitzider: R . K. 20 000; für
Klein-Rentnerheim : bei Gelegenheit einer Eeburtstagseier im Restaurant
„Muckerhöhle", Eoldgasie 21. 2 109 009; für Vensorgungshaus für alte
Leute: Schiedsmann Malkomestus aux einem Vergleich AI 00(1; für den
Wiederaufbau des Staotstheaters : Firma s . Euttmann aus Anlaß der
Firmenänderung in S . Euttmann , Kommanditgesellschaft ) 50 000 000,
M . W 1 000 000. Der Verlag.

Öffentliche Verdingung
der Holzfußböden, Holztreppen, Anschluzarbeiten und
äußeren Putzarbeiten kür die tlnteroffiziersbanten in
Idstein im Taunus (Los 1 «. 2) am 14. September
1923, vormittags 18 Ubr. beim Reichsvermögensamt
Wiesbaden . Rheinbahnstraße 2, Zimmer 24.

Angebotsunterlagen werden, solange Vorrat , für
150 000 Mark je Los im Bureau der Reichsneubau¬
leitung in Idstein , Limburger Straße 26, abgegeben,
auch können daielbst Zeichnungen eing stehen werden.

Wiesbaden , den 3. September 1923. F160
_ Mobiliar-
Versteigerung.
rmerskm. se»6. sepftatser 1923

vormittags Uhr beginnend, versteigere ich zufolge
Auftrags in meinem Versteigerungslolale

22 Neugasse 22
nachvcrzeichnete sehr guterhaltene Gegenstände:

1 Schlafzimmer-Einrichtung,
bestehend aus : 1 2tür . Sviegelschrank, 1 Wasch¬
kommode mit Ma .-m. u . Spiegel , 1 Nachtschränkch
mit Marmor , 1 Bett mit 3t. Kavokmatratze:
1 Diplomaten -Herrenschreibtisch, Tische und Stühle,
Waschtische, Kleiderschränke, Betten , Kleinmöbel
aller Art , 1 Babykorbwagen,
i IMM Merdelle» mif Mo.
1 Küchenschrank. 1 Zimmerbeizofen , Regale,
Herrenkleider Aufstell-, Haushaltungs - u. Küchen¬
sachen, 1 Partie Schmuckgegenständeund viele hier
nicht genannte Gegenstände

öffentlich freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung vor der Auktion.

Friedrich Krämer
Auktionator und Taxator.

Geschäftslokal: 22 Neugasie 22.
NB. Versteigerungsaufträge werden jederzeit unter
den günstigsten Beding , entgegengenommen . D. O.

Krobalin!
Das beste und billigste Reinigungsmittel für alle

Fabriken , Reparaturwerkstätten und Hotels ist
Krobalin!

50 Prozent billiger wie Wasch-Benri « und Benzol istKrobalin!
Gesellschaft Industrieller Ausbeute Syntbet . Themie,

München 9.
Vertreter für Hessen und Preußen'

Karl Acker, Rüdesbeimrr Straß « 38, Wiesbaden.
StftttPVPr erhalten umsonst die Broschüre : „ Die
- C1  Ursache des Stotterns und Beseitigung
ohne Arzi u. ohne Lehrer sowie ohne Anstalts besuch .“
Früher war ich selbst ein sehr starker Stotterer und
habe mich nach vielen vergeblichen Kursen selbst ge-
heilt . L. Warnecke , Hannover . Friesenstr . 33. F51

Dr . med . Finkeistein
prakt .Arzt u.Geburtshelf er, in Belgien appr .(Deutschor)
Facharzt für | ia ) | 8i « u. GeSCtlEectlf Seiden,
Sonnenbarger Str. Ha [flaismib. 58], 10- 117* 3- 4, Sonnt 10-1.

4  PS
£MMotorrad „ TRUMPF - ASS

4 Takt, Einzylinder, 3 Gänge, Leerlauf,
Trockenkupplung, Ketten-Riemen-Antrieb,
kurzfristig lieferbar , Ia Maschine,
die; mit Seitenwagen gefahren werden kann.

Leistungsfähige Vertreter gesucht.
Irnmpf -Aii ' Foiirrcidwerk

Saarbrücken I. ->«
Vertreter in Köln : Meess & Meess, Industriehof , Düsseldorf : Rheinisch-
Westfälische Verkaufs -Gesellschaft , Friedrichstrasse 111, Bonn : Windeck.

Nerostraße 14. Nerostraße 14.
Neu eröffnet!

Täglich wieder frisch eintreffend

empfehle alle Sorten

Räucherfische Marinaden,
Matjesheringe, Salzheringe usw.

in nur allerbester Qualität und zu billigsten Tagespreisen.

FischhalleL. Schmieder
Nerostraße 14. Nerostraße 14.

Kohlenn.Koks
Engl . Haus - und Küchenbrand , wie
auch Zentral - Heizungskoks liefert hei
sofortiger Bestellung zu günstigen Preisen

Hohlen -Weis

HAMBURG - AMERIKA
LINIE

/ON HAMBURG NACH

- 8VS»
RIO DE JANEIRO und BUENOS AIRES
Deutschs Passagierdampfer Rugla, Teu¬
tonia, Galicla , Baden und Württemberg

Nächste Abfahrten:
D. „Frankenwald “ . 15. Sept.
D. „ Gaiicia “ . . . . 28 . Sept.

Rugia, Teutonia und Galicla führen eins erst« Kajüte.
Baden und Württemberg haben nur eine einfache
Kajüteneinrichtung. Auf allen Dampfern ist eine
moderne dritte Klasse mit eigenem Speisesaal,
Rauchzimmer, Damensaion und Schlafkammern zu

zwei und mehr Betten vorhanden
AUSKUNFT ERTEILTDIE

- AMERIKA LINIE
NilMSHJRG und deren Vertreter in:

WIESBADEN S Reisebureau
der Hamburg - Amerika - Linie,
Taunusstraße 11. Telephon 3543.
sowie Koch , Lauteren & Co.
G. m . b . H ., Kranzplatz 5.

IHAiiiZ : J . F . Hillebrand , G. m.
b. H ., Reiche Klarastraße 10, u.
im Kaufhaus Tietz . F301

Inh . Franz Wels
Adolfstraße 12° Bürozeit 8—12 Uhr.

Wir haben regelmäßig Autofrachten nach:
MintnDl,» ms.LninsWiism.
MferslMitcrn, Sanöou, Sohlen}, M

tn Lebensmitteln.
Wer übernimmt solche Fahrten ? 678

Phil . L. Fauth , A.-G.
_Dotzheim.

AachenerTuchhaus
Nerostraße IQ.

Tager in in- u. ausländischen

Damen- und Herrenstoffen
Tuchen:: Buckskins.

Geöffnet von 10 —12V2u. von3—6 Ubr.
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< Weibliche Personen )

r Gewerbliches Personal }
Tüchtige

Schneiderin
tut sof. ins Haus gesucht

Bingertstrabe 33.
I Hauopersonal ]

Eesurht geb. jg. Russin
s. Svaziergänae m. Kind
Frankfurter Stratze 12. .2,

m \. We
gesucht in Landbaus bei
Tronbera (Taunus ) : in
Kochen und aller Haus¬
arbeit bewandert . Angeb.
>.n Portier . Hotel ..Bier
Jgbrrszeiten ". Wicsbad.
Tücht. anst. Mädchen als

Stütze
öl 1. Haushalt bei hohem
mit sei  Off . ü. D. 378
-n den Taabl .-Verlag.

Suche sofort zur Ent¬
lastung ,u . Silie d Saus-
irau eine durchauszWerlchige

BeijönWIsit
welche kochen und backen
kann und auch Sausarb.
übernimmt , zu einzelnerOame. Naben erwünscht.
Zorzustellen zw. 2 u. Vih

Lanzstratze 16. 1.

Inf.fleißige3rau
Rentnerin ), für Haus¬

arbeit . einfach. Kocken.
gegen Wohnung . Ver-

ileaung . Taschengeld, in
andbaus gesucht. Ostert.

L 374 an den Taabl .-
erlag erbeten.

Erfahrenes
Allein madchen
!nit nur guten Zeugniss..
zur selbständ. Kübruna e.
>rauenlos . Sausbalts (ein

erri bei sehr hohem
wbn u. guter Bebandlg.i-ifort oder water gesucht,

t'idr. im Taabl .-Verl . 8k
Tüchtiges

Allein madchen
gesucht. Breidenstei «.
lackmaverstratze 10.

Tüchtiges Mädchen
(ei gutem Lobn gestickt.

Letickert.
Kaulbrunnenitrabe,T0 ..
Kleibiges braves

Hausmädchen
gegen bob. Lobn gekuckt.

Konditorei Nerbel.
Kirckaaste 78.

MW
in kl. Sausbalt zu kinder¬
losem Ebevaar sofort ge¬
bucht. Vorzustellen von
12—2 u. 6—8 Ubr Karl-
ltrabe 21. 1.
WÄMNaWs
;,u älterem Ebevaar ges.
hoher Lobn u . gute Kost.
Sckenkendorfstr. 7. 1 lks.

Ordentliches Mädchen
bei guter Kost und bobem
Lobn geluckt Bierstadter
Höbe 6. Mintz.

Jung . best, znverl.
Alleinmädchen
kinderlieb u. im Sausb.
erfaßten in kl. Villen-
sausbalt (2 Erwacks. u
1 Kind ) bei aut . Behand¬
lung u . Vervsleg ., mögl.
ofort gestickt. Anfangs-
!obn ie nack Verbältn . u.
>ukriedenstellung 20—40

Millionen uro Monat.
Obne gute Emvfeblunaen
zwecklos. Ausfiibrl . Off.
i». S . 374 Taabl Verlaa.

Zuverlässig
Allein Mädchen
in kl. Sausbalt (2 Per !.)
zum 15. Sevtbr . geluckt.
Lohn nack llebereinkunft.
Walkmüblstratze 17

Wegen Erkrankung des
jetzigen ein ordentlickes
veoveres

Alleinmadchen
welckes kocken kann, geg
zeitgemützen Lobn . bei
guter Verpfleg ., zu einem
ält . Ehepaar gef. Näheres
Noienstr. 2. 1. Ecke Bier¬
stadter Stratze 10.

Junges anständiges

Mädchen
für Sausbalt gegen hob.
Lobn u. gut . Behandlung
ver sofort ges. Ostreicher,
-- eerobenstrahe,tz. -
Tücktiges zuverlaliigesMimnöWil
nr kl. berrsSaftl . Saus¬
balt für sofort oder svät.
gesuckt bei guter Beband-
lung und Verpflegung.

monatlick , der Teuerung
entivreckend steigend. Vor¬
zustellen Ubiandstratze 14.
Parterre.

Ordentl . Atädchen
S kackt, g. g. Lobn ges.
smar ckrina 11. 3 links.
zjer sofort gegen Koben
bn tücktiaeS Saus - u.
mmermädcken gesuckt.

Vension Winter,
anggasse 19. 2. Stock.

Beff, gen. Sfflisleiri
suckt Vertrauensstell , au
Kindern oder einz. Dame
gebt auck ins Ausland.
Offert , unter Nr . 6331 an
Amionc.-Erved . Heinrich
Kien. Wiesbaden.

Anständiges

MleimödlhU
in kl. Sausb . (3 Vers.)
gesuckt.

Blumenthal.
Sckwalbacker Etr . 46. 3.

Tüchtiges.
fleininlKfien

welckes locken kann, in
kleinen Sausbalt aum
15. Sevtember gesuckt.
Zeugnisse oder Referenz,
erwünscht. Vorzustell. von
8—45 Ubr fei F10

Sitzler . Maina.
" ' ' ' 22. 2

eiche Serrscka t Rübe
Landesbaus nibt i. angel.

Mädchen
täglich 1—2 'Stunden geg.
gute Beaablung gebildet.
Ebevaar ab ? Offerten u.
U. 373 Tagbl . Verlas
Saub. anst. Frau
ot . Mädcken 3 St . vorm,
(evt. über Mittag ) ges.

ackmaverstratze 12._
Saub . Kran 3mal wöck.

o. Stunden gesuckt. Rabe.Niederwaldstratze 4 3
Krau — Mädchen

vormittags gesuckt
Selenenitr 7 Gasthaus.

Junges Mädchen
aus gutem Sause vorm,
zu Siäbr . Kinde gesucht.

Adolsshöhe.. -
Rbeinblickstratze

Ja . kräft . Mädchen.
aut angelernt , gewandt
und sauber, von 3 Ubr b.
über Mittag iy Monats¬
stelle gesuckt Rüdesbeimer
Stricke 16. 2. rechtL

Saubere Krau
für Ladenv . ge?. Drodten.
Mauritiusstratze 9.
[ Männliche Personen  )
^Uanfm ^nnifches

Jüngerer gewa^otcr

Kontorist
Oktober
Angeb.

_ _ _ Zeugnis¬
abschriften u. Sief, unter
G. 378 an Tagbl .-Verlag.

t GewerbNK es Pe rsonal)
Sofort gesucht:

laTrio.
Bea. 50 % über Tarif.

Näb . im Tagbl .-Verl . 8u
Tüchtiger Gärtner

sofort gesuckt Offerten u.
D 375 a n_de.n,TMbIM.

Ordentl Sausburscke
mit guten Emvfeblunaen
(unter 16 I ) sof. gesuckt.

Kranz Baumann.
nnnennlan 1. "

JLa * lpiJunge
für Botengänge gesuckt.
Papierhaus Schroll-Wahl

Kirchgasse 19.

s fMlerteMe
f Weioiiche Personen )
fKaufmSmUfche»Personal )

3?iell. sev.Mlkin
suckt Stelle als Verkauf.
Off. u. Si- 63- 2 an Ann.
Er ». S . Gretz. Wiesbaden.

ttzemrÄÜchesPer sonal

Junges Mädchen
aus febr guter Familie
juckt Anstellung als

Schwester.
Offert , u. Nr . «328 an die
Annonc. - Erved . Seinrick
Kieb. Wiesbaden
MMjUcht Aklliiüg
? Servieren in b . Lais.
OK. n. S . 377 Tasbl . V

Sauspersonal D
Gebildetes

Fräulein
Ende 20. in Küche und
Sausbalt durchaus er¬
fahren . auch im Naben
tüchtig, sucht Vertrauens¬
stellung in oest. Sanie.
Selb , gebt a. auswärts.
Off. » . W 376 Taabl .-N.

grau
in den 40er I .. alleinsteh .,
sucht Stellung bei einzel.
Serrn . am liebsten mit
Kind , auf gleich. Off . u.
Dl. 373 an Tagbl .-Verlag

Kräulein inckt St . als
Stube oder Köchin

ver 1. Oktober. Offert , u.
S 37« Tagbl .-Verlag.

Kräulein . 31 Jabre alt
perfekt in Näb . u. Hand¬
arbeit . sucht Stellung zu
enal . oder amerik. Dame.
Lanai . Zeugnisse. Eefäll.
Off. mit Gebaltsang u.
M. 377 Taabl .-Verlas

Aelteres Fräulein
in Sausbalt und Kocken
erfabren . sowie in der
Kindervil . bew.. suckt St.
Off,"  H ' M -TgM -M.
Wlhe W ! IU . FMW
nimmt intell . geb. Kräu¬
lein . bewandert rn allen
Sausarb ., etw. Naben u.
Sandarb .. febr kinderlieb,
mit nach dem. Ausland?
Off . unter Nr . 638« an
d . Annonc Ero . Heinrich
Kren Wiesb aden,_

Junaes Mädchen
aus beff. Familie iuckt
Stelle bei einzeln. Dame
oder in klein. Sausbalt
zum Erlernen von Saus¬
arbeiten Von Lobn rostd
abgesehen. Off. u. S . 377
an den Taabl -Verlag
"Ä3o^ .o k. jung . Mädchen a.
g. Kam. das Kochen erst?
Gef. Zufchr. unter JE. 378an den Tagbl .-Verlag.

Junges Kräutern
iuckt Beschütt, tagsüber,
gleich w. Art . Off. unter
K. 378 an Tagbl .-Verlag.
C MännNÄs Periöncn ^ )
f Uaufmsilnische» Personr-l }

W6. gebilss Kaufmann
24 I . voM . unabhängig
nickt Verdienst gleich w.
Art . anck im Ausl . Off
u. K. 37« Tagbl .'Verlag.

Jüngeres ßireaufriuleiii
wenn möglich Französisch sprechend , sofort
gesucht . Bezahlung in Franken.

Paris - Wiesbaden -Express
Kl . Webergasse 11._

Wir suchen per sofort oder 1. Oktober für
unsere Abteilung Damen - Konfektion eine

die den Ein - u.Verkauf selbständig leiten kann.

Damen mit prima Referenzen und güten
Branchekenntnissen wollen ihre Bewerbung
einreichen an F 388

Christian MendelA.-G.
Mainz.

Mehrere tüchtige

JuarklterUwm
(bevorzugt werden
solche , d . auf Leder• gearbeitet haben),per sofort gesucht.

Berthold Köhr
Lancrgasse 7

Große Schweiz . Vers . -Ges . (Uns.-, Haft .-, Auto-
Vers. E. D. usw.) mit neu eingeführter wert-
beständiger Versicherung sucht für daS besetzte
Gebiet von Hessen und Hessen-Nassau

zur selbständigen Leitung des Geschäftes. Aus-
sührl. Angeb. unt . A . 693 an den Tagbl .-Verl.

C ]
Nuss. Familie (3 Erw,

2 gr. Kruder ) sucht

Billa oder Etage
6—7 Zimmer , ver sofort.
Offerten unter S . 375 an
den Tagbl .-Verlag.

Von gro sem Unternehmen in Mainz
wird zum möglichst baldigen Eintritt ein

jüngerer , fachlich
vorgebildeler Herr

für das Inseratenwesea der Reklame¬
abteilung gesucht.

Angebote mit Zeugnisabschr ., Bild
und Angabe der Gehaltsansprüche unter
K. 875 an den Tagbl .-Verl. F397

ZllW AllWN
welcher im Baugeschäft bewandert ist und
statische Berechnungen für Elsenbeton anfertigen
kann, sofort gesucht . Offerten unter T. 375
an den Tagbl .-Verlag . _ _

Möbl . Zim .. Mans . uiw.

In bester Kurtage
schön möbl . Zimmer (zwei
Betten ) zu ..verm . Aus
Wunsch yrubstuck und
Mittagstisch . Taunus-
stratze 22. 2.

Gut möbl. heizb. Maus ..
elektr. Licht, jedoch ohne
Bedienung , zu vermieten
Luisenstrahe 4, 2 St ..
8—10. 2—4.
Möblierte Wohnungen.

>j ü.’.i Wohnungen . 3in
' .LuHenstr.

f*.I. i un
16

Brautpaar sucht Saus-
nieister-Wobnnna . (Mann
Syenaler «. Installateur ).
~ u. T 377 Tagbl .-B,

glanz. Wzisl
sucht 1—2 möblierte Zim.
mit Privatküche , wenn
nickt Privat Küche verzich¬
tet . Offerten u. W. 371
an den Tagbl .-Verlag. _

Herr
(Dauermieter ) sucht sofort
möbliert . Zimmer , elektr.
Lickt, heizbar . Off. unter

373 an Tagbl .-Verlag.
insach möbl. Zimmer

gesucht. Off. m. Preisang.
u. T. 373 Tagbl .-Verlag .

Suche
1—2 möblierte

Zimmer
in nur gutem Saufe bei
einzelüer Dame , mit Ver¬
pflegung. Bezahlung in
Goldmark . Off. u. U. 374
an den Tasbl .-Verlag,

lut stAbsolut seriöser junger
Beamter sucht sofort ein
Nabe Wilhelmstrage ge¬
legenes
behagl. Zimmer

für Dauermietung . Angeb
u. I . 373 an

Junger anftänd . SUann
(Srfiülct ) sucht a. Dauer¬
mieter ein reckt schönes

möbl Zimmer
ohne Pension . Lage West-
end-Vi -nel oder Zieten-
ring . Offerten u. B . 377
an den Toablatt -Verlao.

Bessere Kran suckt ein
möbl. und ein leeres

Zimmer
bei einz. Dame , welche
mitbeköstigt werden kann
Off. V. ii.  377 Tackst -V.
Zwei aeb. Damen suchen

I bzw. 2 Zlaiaer
mit etwas Kückenbenutz.
bei rubioen Leuten , und
höchstem Preis . Angeb. u.
B 378 an den Taabl -V

Dauermieter
sucht möbliertes Zimmer,
wenn möglich mit Kost.
Offerten unter L. 375 an
den Taabl -Verlag.

Deutscher
uckt gut möbl. Zimmer

.ofort . Dauermieter . Off.
u E. 378 an Taabl .-Verl.
Ausländer sucht 2 möbl.
Z . m. od. o. Küchenbenutz.
»obe Miete . Off. unter
B . 37« an Taabl .-Verlag.

Gesucht
schön möbl.

Zimmer
event . Wohn- u. Schlaf¬
zimmer . von jung . Kauf¬
mann in sicherer Stellung.
Pension erwünscht. Ange¬
bote mit Preis unter
O. 375 an Tagbl .-Verlag.

3 möblierte
Zimmer

sucht Witwer mit 14jäbr.
Töcktercken in gutem S ..
mögl. mit Garten . Kosten
des Haushalts , Kohlen
usw. werden getragen.
Offerten unter S . 375 an
den Taabl .-Verlag.

ML W«
mit oder obne Pension v
Herrn sofort ges. Off. u
O. 378 an Taabl .-Verlag.
Welche ältere alleinsteh

Dame oder Herr würde
kinderlos. Ebevaar (Ge¬
schäftsleute)

1 leere Wm
oder 2 leere Zimmer und
Küche, event . Benutzung.
Geschirr usw. vorbanden,
gegen Vervflegung und
Bezahlung adgeben . Gef.
Offerten unter U. 375 an
den Tagbl .-Verlag.

Mer gibt bell. i . Mann
leeres Zimmer
oder Mansarde mit Ofen
ab ? Offerlen u. M 372
an den Taabl .-Verlag
Suche groben

Lligemm
oder abgeschlossenen Sof
zu mieten , auck gegen Ab-
standsvergütung . Ost. u.
U. 378 an Tagbl .-Verlag.

Welcher Villenbesitzer
gibt

2—3 leere Zim. m. Küche
an besseres junges Ehepaar gegen gute Bezahlung ab?

Offerten unter W. 377 an den Tagbl.-Verlag.

WeaWW.seb.AM
gibt an kleine bessere Familie (3 Erwachsene)

3 möblierte Zimmer mit L̂üche
(teilw. möbliert oder leer) ab, wenn dieselbe mit beköstigt
wird? Ofrerten unter tt . 377 an den Tagbl.-Verlag.

Möbl. Wohnung
bestehend aus 2 Schlafzimmern , Wohnzimmer und
Küche , evtl. Benutzung. Wäsche und Geschirr wird
gestellt, im Zentrum gesucht. Angenehme Dauermieter

egen gute Bezahlung. Ebenfalls sofort noch 1 möbl.
(immer Nähe Bahnhof. Off. u. U. 37« Tagbl.-Verl.

Gesucht wird für dauernd ab 15. September von
ruhigen neutralen Ausländern in gutem Haufe
(Villenviertel bevorzugt) für 4 Erwachsene und zwei
kleine Kinder

l. 4-5-
mit Bad Mädchenzimmer und Küche. Evt . geteilt
zwei und drei Zimmer in gleichem Hause oder in
unmittelbarer Nähe. Angebote unter E. 379 an den
Tagblatt -Verlag.

Suche leer « Mansarde
oder Zimmer , event. auch
möbliert . Gute Bezahlung.
Offerten unter <5. 374 an
den Tagbl .-Verlag.r

Wohnungen
zu vertauschen

Nähe Babnbof . Ring gel.
Wohnung . 2 Zimmer , ar.
Balkon . Küche. Man !..
Keller . Eas u. Elektr ..
geg. 3 Zimmer in Nöder -.
Taunusstrabe od. Nerotal

zu tauschen
gesucht

mzugsvergüt . erwünscht.
Zobn.-Amt -Eenehm igung

vorbanden . Offerten unt.
D. 37« an Tagbl .-Verlag.

Un
W

Such«
2—3-3immer -Wohn«a«

mit Kleintierstall. Biete
3-Zimmer -Wobnung , Vdh.
(Gas u. Elektr .) . Ost. u.
8 . 377 an Taabl .-Veilag.

5—«-Zimmer -Wohnung
gegen mod. 3-Zimmer-
Wobnung , ^zu tauschen gesucht.
Umzug wird vera . Ost. u.
L. 373 an Tagbl .-Verlag.

<* (
flur gilt«

ösudtjacfScn fertigt
in kurzer Lieferzeit Me

L. Schsllsnbarg 'scha
Suctzdruckarst

'DLssbcrösn

Muerieit
( Kavitalien-Angebote J

Erfahr . Kauim . suckt
tätige Beteiligung mit
gröh. Kapital an aus-
sicktsreickem Unterneh¬
men. Ost. u. I . 378
an den Tagbl .-Verlag.

3mmo&iIien
r JmmobUlen -BertSuke Z

Wegzugsbalber iltVilla
(belcklagnabmekei ) sofort
zu verkaufen. , . ^ ,Immobilien Sl. Diebels.

Dotzbeimer Strabe 68.

a d. Aar , 20 Min . von
Rabnitat .. 6 Zim . u. sonst.
Rebenrttume . Stall für
Trotz- u. Kleinvieh , iow.
s mehr. Sund . Geflügel.
10 Morgen Aecker und
Wiesen. Gemüiegart .. ca.
30 Obstbäume, ist mit
voller Ernte , lebend, und
tot . Änv.. zu oerk Sofort
beziebb. Brennmat . für
1 Jabr vorb . Näb . d. den
Besitz Donnerstag nachm,
der Wahl . Wiesbaden.
Niederwaldstratze 12. 1.

KlhHksPstShllllS
in guter Lage, sowie Villa
zu verkaufen.

Rbein .-Lothr . Jmmob.
E . Bergmann.
Säsnergasse 12.

^ Jmmobilien-ÄaufgesnÄ« 1

6ud)ßgaus
kann getauscht werden
Ost. U. L. 376 Tugbl .-V

Garten
ober Grundstück
zu kaufen ges. Ost. unter
T. 378 an Tagbl .-Verlag.

Zur Erweiterung eines bestehenden Großunter¬
nehmens , welches, frei von spekulativen Wagnissen,
gute Erfolge aufweisen kann , bei Behörden und Ab¬
nehmern gut eingeführt ist , stillen oder tätigenTeilhaber
mit etwa 50—100 Milliarden Einlagen gesucht.

Angebote unter v . 377 an den Tagblatt -Verlag.
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

f MW
C Prtvat -VerkSÜfö 1
Zwei mittelsckwere
Arbeitspferde

(zugfest) u. ein fast neuer
Dovvellvänner-
Kastenwagen

zu verk. Langenschwalbach
Adoststratze 4. _

Für
Liebhaber!

Nuss. Windhund «.
Jungtiere . 2 Man . alt.
verk. im Auftr . vreiswert.
Febr . Sallaurter Etr . 6.
Sinterbaus Part.

Hühnerhund
zu verk. Becker. Frauen-
ttein. Dotzbeimer Str . 37.

Mannheimer Soi cken
rassenrein, mit Stammb-
abreisebalber zu verkauf.

Nennbeuser.
Mainzer Strabe 52. 2. ,

Eine russische Dame
möchte ibren letzten

Schmuck
best, aus 1 Ring mit ein.
weit über die 2 Karat
Brillanten, rein u. gut
geschlissen, oerk. Händler
u. dergl . verbeten . Ost . u.
M. 378 an Tagbl .-Verlag.

dunkelbl.. zu verkaufen.
Jakobi . Souneuberg.

Wiesbadener Str . 28. 2.
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Fast neuer langerSeal-Elektr.-

Mantel
vrackto. gefüttert, preis¬
wert zu verlaufen. Näh.

■ ftn Taabl .-Berlag. Sml
A vendreVoiturette

Peugeot Mod Me 1922.
Offress. 8. 376 auTagblatt-
Verlag._

Kostüm
(Kr. 46/48). engl. Stoff,
kaum getr.. Eehrock und
Weste, gut erb., f. Kutsch,
geeignet. Sport - Anzug.
Mantel , kl. Fig .. weihe
Leinenbose. j. Mädcken-
Kleider zu verk. Bradtke,
Gmier Strohe 48. P.

«.

MmWesel
(88). guterhalten. zu verk.

Niebling.
Rbeinaauer Strahe 5. 2.

Meisteraeige
Original , a. d. 17. Jabr-
bundert. garantiert eckt
zu verkaufen in Mainz.
Weiberaarten 9. 1. F9

WlhWlWl
u. Sckreibtisck. bell Eich.. !
billig zu verkaufen. Diehl.
Herderstraße 19. 1.

Nr . AM. SeSe t

5 PS. Citroen
zweisitzig, vollst . neu , aus der Fabrik seit!
Juni 1923, zu verkaufen.

Anfr . Dp , Rougeux , Wilhelmstr.
Residenz-Hotel , täglich von 6—7 Uhr

500

Goldankaufftelle
Ms Holenfeld

15  Mmnnilt. 15
Fahrrad-Rahmen

und komplette
Herren-, Damen- u. Kinder-
Fahrräder^

en bloc oder einzeln zu verkaufen.

Landau , Wesfbahnstraße 20.
Telephon 529. 579 ]

kauft Platin , Gold,
Silber , Brennsttfte,
Kontakte , Zahngebisse
Brillanten , Perlen
zum Tagespreis.

AsWftsmllnrl
Witwer, verm.. 50 I ..
sucht nettes Fräulein od.
junge Witwe 0. Anb.. n.
über 46 I .. zur Führungd. Hausb. u. Geschäfts,
zwecks Heirat kennen zu
lernen. Off. u. K. 37» an
den Tagbl .-Verlag.

Deutsch-Schweizer
(Dokt.). 28 I .. gr. eleg.
Erich., bl., sp. u. kunstl.. s.
d. B . e. eleg. verm. D.
(Ausl .) zw. H. Zufchr. m.
B. u. S . 18591 an Ann.-
Ero. D. Frenz.
Wresbaden. rig

in Tarnen-uni)
. wWe. Mwöslhe,
Flanell, Einsntzhemden,
Ckhürzenstoff.Wollserge.
Armelsntter. Handlül^

«sw.

Key,
Bertramst,r. 21 Mittelb. 1.

:\[ «»Wich
Zwerg-Dackel

. reinrassig. 1—2 Jabre alt.
Ivon Privat zu kaufen gef.

Dr. Schütz.
Kranzplatz 12

Suche 15—20 Stück junge
Legehühner

mit 1 Hahn zu kaufen.
E. Heinrich.

Wiilbelmstr. 42. Laden.

Fallapfel
I jede Menge zum

agesvreis
mfö Wilbelmsböbe,

Sonneubera.

!eiferner JiG(or Wtestelle
billig zu verkaufen

SermannstrM16 ^ h.
Gr. Rohrpk-Koffer. wie!

neu. zu vk. Wilbelminen-
stxahe2. 1 St.

Schlrehkorb.
weihe Schube (36). f. neu.
»u verkaufen Grillparzer
strahe 11. 2. _

Krankenfabrstnhl
zum Sitzen und Liegen,
zu verlaufen. Adresse im
Taabl .-Berlag._81

Hilfsmotor F91
1K. £ .). wie neu. mit
Kuppelung und Leerlauf
für j. Fabrr. vast., verk.
Mainz. Weiberaait. 9. 1.

Occasion!
1 Gasbadeofen.
1 Kohlenbackofen.
1 Koblenbiigelofen.
1 auheif. Badewanne.
1 Bronze-Lüster

zu verkaufen.
Haberstock.

Albrecktstraße7.
Badeofen

System Prof . Junkers, zu
verkaufen.

Wiegel,
Winkeler Strahe 5. Part.

(Silber ) _ _
sucht gegen Kartof

zu kaufen ge-
-igen Kartofs.. Mehl

usw. auf 2 Jabre . Off. u.
O. 388 an Taabl .-Berlaa.

Kleider
Wäsche. Deckbett.. Pelze rc.
kauft zu höchsten Preisen

Stummer
stock.Neugaste 19. 2.

Gebr. Damen-_ „ int er:
mantel (Er. 44) v. Privat
zu kaufen ges. Ost. unter
D. 378 an Taabl .-Nerlaa.

gr.
u-.

Gehrock-Anzug
~taur . zu k. ges. Ost.

375 Tagbl .-Nerlaa.

für
L

Smoking-Anzug
r. schl. Fig . ges. Ang.
375 Tagbl .-Verlag.

Prima Bettwäsche
!zu Lbernebmen ges. Ost.
u. K. 373 an Taabl .-Berl.

Klöppelkissen
mit Klöppeln zu kaufen
gesucht Klingerstrabe 1.
2 St . links.

Klavier
(zum Lernen) zu k. gef.

sterten mit Preis unter
37» an Taabl .-Nerlaa

fabrikneu. Junker u. Rub.
mit Brat- bezw. Backofen,
für 466 Frank abzugeben.

Buchhandlg. Dieser.
_ Wellritzstrabe 34.

Waschmange
W_verk. Rbeinstr. 64. 2.

9mnMfl
(Einslammrohr) . 20 am
Heizfläche. 8 Atmosphäre
Ueberdruck. mit Dampf-
sveisevumpe u. Injektor,
wegen Betriebsumstellung
zu verk. Angebote unter
T. 376 an Taabl.-Nerlaa.
56 K. Ia Leinöl. 58 K.

Xa Weihlack. 10K. Ia. srz.
Terpentin zu verk. Off. u.
L> 377 an Tagbl.-Verlag
1 Händler-Verkäufe )

Günsttger
Verkauf

von Herren- BekleidungI
aller Art.

„ Steimann.
_ Rauentbaler Str . 7.
2herG. GtDIo'äimmer
Mabag. u. Eoldbirke. mit
rund gebautem 3türigen
Kommodenscknank. bervor-
»aaend schöne Mod., bill.
''bzugeben b. Roienkranr,
Blnckcrvlab 3_

Klavier
_ ge

§i an Tagbs.-Perlag.
MMesWKn
(Eicken) , in gut. Zustand,
aus Privatband zur . gel.

ferten unter W. 366
an den Tagbl .-Verla!

Fnster-Ttfch.
Tisch u. Stühle , grober
Spiegel mit Goldrabmen,
grober Perfertevvich und
Brucken. Bidet. Bade-Ein-

Erimtung zu kaufen gesucht,flerten mit Preis u.
' ? b̂.an Taabl.-Nerlaa

Schreivmaschine» - Tisch
neru L,der gebr.. zu kaufen
gesucht. _ Klischee-Anstalt
Gustav Schrebeler. Adler-
Mhe ?2.

Hnferridjt
Deutsche Lehrerin k. St.

(am liebst. Ausl .) . Ost.
u. D. 36» Tagbl .-Verlag.

für Unter-
mverf. gef.fireis u.l.-Berl.

!
erteilt junge Französin
der Universität Paris.
Angebote unter K. 376
an den Taabl.-Berlaa.

Herr

Gebildete junge Dame
aus bester Familie , cvang ., mit beit , liebenswürdig.
Wesen, musikalisch, sehr häuslich, sucht, da völlig
alleinstehend, einen feingeb. gutsituierten Herrn, ge¬
setzten Alters , zwecks baldiger Heirat kennen zu lern.
Eigene vollständig eingericht. Wohnung ist Vorhand.
Nur ernstgemeinte nicht anonyme Offerten, wenn
n-üglich mit Lichtbild, bitte u . K. 377 an den Tag.
llatt -Berlag zu senden.

wünscht Konversation mit
Franz, sprech. Dame. Ost.
u. I . 374 an Taabl.-Berl.

Konferv. geb. Dame
erteilt aründl. Klavier-
Unterricht. St . 256 606 M.
Mb . Adelbeidstr. 74. P.MecW. MjseM

zu kaufen ges. Off. unter ! nr  r -j. re- e — . __ .m 374  an Tägbl-Nei-lea Arbeiter-Gesang-Verein Sonnenberq
Gut erb. Haildkokser ^

mr kaufen geh Er. 1—66. fUtyt
Offerten unter H. 378 an!
den Taabl.-Nerlaa._ NltytlgvN

Gk0h0k Angebote unter 0 . 377 an den Tagbl.-Verlag.
U kaufen gesucht. Ost. u. II . 377 an Taabl.-Nerlaa.

Dirigenten.

Nur für Grotzabnehmerl
mm DOK.WMM

Ieinwandfreie Ware, jede Menge ab Biebrich liefert-'.
!in 10 Tagen. Gef. Anfr. M. A. Seel, Dotzheimer Str .«»<

Handleitenvagen
kauft oder tauschtg. Koch-
Me . (Seinzelm.) oder!
Schreibtisch. Beckbäuser. IBieritadt, Blumenstr. 5.

[Mam* EeWen

uvvenwageu
ipper. Schacht-

1 gebr.
aes. Frau
strllh? 12._

keiner Herd
oder Kockiofen. guterh., zu
kaufen gesucht. Ost. unterID. 374 an Taabl.-Nerlaa.

Verloren
Sonnt . 11.8.. v. Schlichter¬
strabe—Eichen 1 Nadel
mit 3 Brillant ., in Platin
es. Abz. g. bobe Belohn
undbüro. Friedrickistr.

Vesserer Öfen
zu kaufen gesucht für gr.
Raum, am liebsten niedr.
viereckige Form. •*

Cafe Orient.
Kl. Dauerbr.-Ofen ges.

Ang. u. F. 375 Taabl.-B. !
1 guterbalt. Apfelmüble\

ür Handbetr. zu kaufen
event. auch geg. Umtausch
von Lebensm. einzutaujch.
gesucht. Off. unter M. 375
an den Taabl.-Berlaa

WlHWIr
Samstag abend verloren
von Theater (Kl . Haus ).
Wilhelmstr. bis Häfner-
gasse. Gegen Belohn , abz.
Hotel Bender. Häsneraaste

Verloren
im Zuge (1 Ubr) Gries¬
heim—Wiesbaden Freitag
31. d. M.. neuer grauer
Dameumantel. Wiederbr.
tobe Belobn . Haus Icke.»onnenbergerStr . 50.

kauft böchstzablend
Jöckel u. Hirsch.

Dotzbeimer Strabe 64.

sonnenoerger lwir. ov.
Eine Brosch,

(russ. Admiral-Evaulette
mit 3 Adler) verloren.
Gute Belobn . Teures Au-
denten. Abzugeben Emfer
Strabe 39. Sockv.
Samstag abend auf dem

Wege Schwalbacher Str.
bis Zietenrin

lodernes gut erhaltenes
Speisezimmer zu kaufen

Igesucht. Offerten u. M. 378
an den Taabl .-iUerlaa.
Gut erhaltenes

Schlafzimmer
von Privat zu kaufen gef.
Offerten mit Preisang . u.
,y-378 an Taabl.-Verlag.
Gut erhaltenes

Schlafzimmer
zu kaufen gesucht. Mabag.
bevorzugt. Off. u. L. 378
an den Tagbl .-Nerlaa.

Chaiselongue
gut erbalten, von Privat

| zu kaufen gesucht.
Frau Schmidt,

Schefselstrahe 10. P.

MMMnngsMM.
W«,Hefte.Mnnle.
AltWser,Messing,Aei.

Zinkbadewanneu.
Zinngeickirr. Esten.

Lumven. Tuch kaust nach

mit Eranatschmuck verl.
Gegen hohe Belohnung
aut dem Fundbüro abzua.
Gold. Armba-id verl. G.

Belobn. abzugeben. Sein,
Bismarckring 19. 2.

AMiniden
feit 8 Tag. meine schwarze
Katze, auf den Namen
..Lotte". Wiederbring, erb.
2 Millionen Röderstr. 4,2.
bei Kneuver.

kumven. Tu» kaust nach \

ßoIDffl«!pi{iicn
Hauser

Dismarckrino 33
Bestellungen w. abaebolt.

MsdOkii—MslU.
Tagt. Botengänge besorgtbülllWl), bflulflajM?5.

nm
Sr.SebacM

Luisenstraße 24
prakt. Arzt,

Arzt für Wasserheil-
virfahrenu.Massage.

Zahnpraxis!
Rolf Harttmann

Dotzheimer Straße 102,1 r.
Verlege meine Sprech- 1

stunden auf nachmittags
2—6 Uhr. Außer dieser
Zeit, nur auf Bestellung.
. Welcher gute Damen-
ichneider fertigt

Soittalatfe gegen
tetensniHel

an ? Offerten u. M. 3741an den Tagbl.-Verlaa.

Dis Oorlodung unserer Mein e Üerlobung mit
Tochter Fräulein

Agathe Agathe Pritsche
mit fHerrn “Jochter des Rsrrn

Dourat 9JT. Pritsche
©r . Qünther Ziegler und seiner (iemahlin
zeigen on Slse , geb . OTosbach

beehre ich mich an-
®ourai zuzeigen.

Max Pritsche u. 9 rau Dr. rer. pol.
Eise, geb . SOTcsbadi Qüniher Ziegler

Dremsn — LOiesbaden
2S. ‘August 1923

Euterbaltenes
Herrenrad

gegen Damenrad zu tau- !
icken gekuckt. Offerten u.
K. 371 an den Taab♦JiuBdöum-poi.Hfiiwi
gegen Safer. Gerste oder
Brennholz zu vertuulcken.
Llh _u,.. r . 374 4kic-hl.-P.

Guterhaltene
zn verlMsrhen

fitnen ein Knabenrad. I
Ost, it 6 375 Taabl.-B.

Christian Jordan
Johanna Jordan •

geb . Schulz
Vermählte.

4. September 1928.

Wiesbaden Langgasse 17.

Nach kurzem schweren Leiden ist
unser guter Liebling

Elsbeth

Gebe
. . . --- —. GrammophonI
Alt 2 Schalldos . u. zwölf
Platt , aes. Mabamua od.
Fahrrad, sowie Damen-
Pelzgarnitur gegen D.-
Mante ! oder Kostüm. Ost. I374 Taabl.-Verlaa

Weinflaschen
kaust zum böchsten Preis |

Weinstube Göbel.
Adelbeidstratze65

Wo u. wer gibt einige
Ztr. Grudekoks ab? Ost.
u. F. 378 Tagbl.-Berlag.

Herren-Fahrrad
sei . g. Winterkartosteln.
LAy '1 W '???

Gebe modernes, wenig |gebrauchtes

Kaufe zu hohem Tageskurs
Brillanten

Gold- 11.Silber-?=r»miS
Wanzen , Ratten , Mäuse.

Motten , Ameisen,
Grillen , Kakerlaken,

schwarze Käfer
und sämtliches Ungeziefer
vertilgt b. sofortig. Erfolg
Kammerjäger

natur poliert. Wasckk. m.
Marmor bill. Rosenkranz.
Lluckernlatz i. J

1 WkelbMil
1 Kinderschreibvnltmit l

Bank.
1 Kleiderschrank.
1 gr. Tiich f. Schneider!

vreiswert zu verkaufen
»elenenstrabe 9, Laden.

Zahngehisse.
Wagemannstraße 13,2.St.

Kein Laden. Ferdinand Schiffer.
Guterhattene

Kleidungsstücke
Wäsche . Schuhe

werden zu zeitgemäßen Preisen angekauft.
Perlmann

Hochstättenstratze 18.

| Erste Reinigungsanstaltfür
Ungeziefer

tzermannftraste 16,1.

i MsWeges s
Wer übersetzt fehlerlos

i aus d Enal, ins Franz.?

drestiert guten Hund auf
den Mann unentgeltlich,
nur gegen Stellung des
Futters .^Off. u. W. 378gol.-Derlag.

mit 33 guten Platten in
Tausch gegen guterbalten. !
Damenfabrrad. Näb. zw.
1Z—2 Emser tztr. öl,, j.

im Wer von 3Z4 Jahren von uns ge-
gangen.

In tiefer Trauer:
Familie Richard Wortmann.

Wiesbaden , den 1. September 1923.
Hartingstraße g.

Me Beerdigung findet am Mittwoch,
den 5. September , vormittags 8% Uhr,
von der Leichenhalle des alten Fried.
Hofs aus auf dem Nordfriedhof statt.

Für die vielen Beweise herzlicher Teil,
nähme beim Hinscheiden unseres lieben

Frau
36 I .. g. EM ., schuld!. I
aeickied.. i. Hausb. äuß.
tüchtig, möchte sich gern w.
verheiraten mit iol. gut¬
mütigen Herrn, d. in der
Lage ist. ibr ein Heim zu
bieten. Bin die letzten 3
Jahre Nabe Wiesbadens
in Stellung . Ost. u. A. 686 >
an den Taabl.-Berlaa.

Erwin

's
an den Tage

err
6 I .. mittelgroß, höhererI

Beamter , alleinstehend, m.
eigenem Haushalt u. eleg.
Möbeln , wünscht die Be-
kanntsckaft einer gutstt.
Dame zwecks Heirat. Dis¬
kretion ebrenwörtl. zuges.
mrd verlangt . Ost. unter!

sagen wir auf diesem Wege unfern auf.
richtigen Dank.

Familie Aug. Dörrbaum
Feldstraße 22.

v Für die vielen Beweise der Teilnahme bei
dem Hmscheiden unserer lieben Mutter

froii Welle Meyer,m.
®ant toit ^ bie!cttt  Wege unfern innigsten

Die trauernden Hinterbliebenen.
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Im Aufträge der Erben versteigere ich

motp Mwch, Den5. 6?ptsmta,
vormittags 10 Uhr beginnend,

im groben Saale des „Kath , Grsrllsnhanses"

24 DMeimel 6tr. 24
nachverzeichnetes sehr gut erhaltenes Herrschafts-
Mobiliar ufw.:

rpll>lhlvZO>i»l.N!>lelei<» -SWl>
Höhe 85 cm, 1 prachtv . Mahag .-Prunkjchrank mit
Facette -Berglafung (reich gesdinitzt), 1 Nuhbaum-
Silberfchrant mit reicher Schnitzerei, 1 Mahagoni-
Silberfchrank linnen mit Spiegel ), 1 prachtvolles
Mahag .-Rollfchreibbüro mit Zügen» 1 3tür . Mah .-
Sviegelschrank, 1 Itür . Mahag .-Sviegilfchrank . ein
Ltür. Mabag .-Wiischeschrank, Rnbb .-Damenschreib-
tisch, Nuüb, -Bücherschrank, Nutzb,-Waschkommode
mit Marm u Spiegelaufs , Nachttisch mit Marm .,

2Mermeiel-kWmoden,Viedermeier-Wekel.
Eoldspiegel (2 50X1 .00), runde , ovale und Viereck.
Mahag .- u . Rubb .-Tische, Auszugtisch. eingelegter
Ziertisch mit Bromebeschlag , eich Spieltisch, SJtofr
Krankentisch. Mah .-Stüble , 2 Ltür. Kleider - und
Wetstzeugschränke. eich. Sofa -Umbau mit « vieael
u. Seitenschränkchcn, Plüschgarnitur , Sofa , vier
Sessel, Mahag .- u. Metallbetten mit la Rosthaar¬
matratzen , sehr gute Daunen -Deckbettcn, Plumeaus
und Kissen,

1 prachtvolle Marmor-Aanduhren,
Pendule -Uhr , Nipp -, Dekorations - und Aufstell-
gegenstünde, Perlmutter -Opernglas , tt . Paravent
mit japan . Stickerei, Aensterdek»rationen , Sofa¬
kissen, Fellvorlaaen,

prachtvoller veneziMijcher elektr.Löster.
Mahag .-Wäschepuff, Bidet , Balkon -Rohrgarnitur:
Bank, Tisch, 2 Sessel, 2 Sockrr, Eartengarnitur,
Tisch, Bank , 2 Stühle , 3tür . Küchenbüfett . 2,20 m,
2tür . Besenschrank, Easbackhaube (Lucullus ). fast
neuer Gasherd mit Ständer , fast neue Wäsche¬
mangel , fast neue emaillierte Badewanne , 3 Obst¬
stellagen mit Schiebefäcker, Porzellan -Wandwasch¬
becken für flieh. Wasser, Stehleiter . eis. Weinschrank
für 200 Flaschen, sowie Hausgeräte aller Art

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung: Dienstag , den 1. September » nach¬

mittags von 3—0 Uhr.

Georg Jager
Tarator » beeidigt,

und öffentlich angestellter Auktionator.
22 Wellritzftrahe 22. — Gegründet 1807.

Briketts
für meine Marlenknnde « treffen in den ersten Tagen ein.

WchnMW Mich9toIirtiQ|ier
Sedanstrabe 8.

900
Fässer und Kannen , verzinkt und unverzinkt
für Benzin , öl , Teer , Paddel,Wasserreservoire,
usw., 200 neue Korbflaschen v. 6—60 Ltr . Inh .,
18, 200, 325 Liter -Fässer für Obst - u. Beeren¬
weine, 50 St. 5 Kilo-Bonbondosen , Einmach¬
ständer und Kehricht - Bütten verkauft»
Flaschen und Fässer aller Arten kauft

zu täglich bestmöglichstem Preise
Sauer, Göbenstrasse 16, Fernruf 5971.

J  Kenny Men 9
! Börry Ltedtker

Mulla
Aus dem Filmzyklus

„Raffinierte Frauen“:
.ti

I!
Regie : Paul Heidemann.

Hierauf:

Sie Macht der Versuchung.
Eine ernsthafte Komödie des Lebens.

In den Hauptrollen:
Lil Dagover , Paul Otto »Theodor Loos»

JSka Grün ng.

Täglich , ab S Uhr:

Die beste Tanzkapelle
Wiesbadens!

n
Odeon - Lichtspiele -»̂

Kirchgasse 18 .

Das entschleierte Bild
Amerik . Film (Goldwyn -Pictres ) in 5 Akten.

Die schamlosen Seelen
(oder : Ein Mädchenschicksal ).

6 Akte aus dem Bühnenleben.
Donnerstag Setzter Tag.

p Kinephon -Theater -
Taunusstraße 1, nahe KochbruDnen.

Oer fliegende Holländer
Zweiter Teil, in 6Akten:
Die Erlösung

Film nach dem Roman von Kapitän Marryat.
Der Herr Landrat . Lustspiel in 8 Akten,

In der Hauptrolle : Leo Pcukcrt.
Anfang wochentags 4 Uhr , Sonntags 3 Uhr.

miHielma-Haltno
Direktion M. H. Reintjes

Sonnenberger Straße , Ecke Wilhelmstraße.

Dienstag, 4. Sept.
abends 9Uhr:
Grosser

Gesellschafts-Abend
Vorführung des neuesten

Hlodetanzes „ La Samba"
durch

E. von Wetter -Stein u. Rya del Elmerando
Attraktion!

Marine - Tanz und Shimmy - Grotesk
(das phänomenalste auf diesem Gebiet)

durch E. v. Wetter -Stein.

I Das weltberühmte Rollschuh - Ballett
Erik van Velden

Gastspiel ! 10 Personen I

Mischgetränke! ff. Weins!

>Tischbf Stellung, frühzeitig erbeten <

I » ,» IIU,I» » » » » » I,» » » » » » » » » U» >» » » » » » II» . Illllllllll I—I

KRISTALLPALAST,
Vornehm. LichtspielbühneWiesbadens- 1

Direktion : Arno Blnm
Schwalbacher Str. 51. Fernspr . 829. - |

Vorletzter Ta « !

Me zniei Groüfilme:
Der Kerr aus dem

Zuchthaus
Ein Abenteuer nach einer Idee von

G. HOLMER in « Akten.

Hauptdarsteller:
Lissy Lind Emmi Denner

(Zwei bekannte Wiesbadener)
Hermann Vallentin.

Sr, Sie
und Hamlet

Lnstspiel in 5 Akten
Lachen ohne Ende!

Infolge des grossen Programmes
Anfang 3 Uhr.

Kammermusiktrio WILLI LIND.
»i»,»i»»»»»»»i»i»»i»»»>i»»,»»

Autoverladungs
gelegenheit

für 5—10 Tonnen von Mainz nach Saarbrücken
als Hin» oder Rückladung gesucht.

fserten unter A. 687 an den Tagbl.-Berlag.

Urania
Bieiehstraße 30.

Fortsetzung
des groß. Sittendramas

Die Welf
mFImmei»

II. Teil:
Der Kampf

um das Volk
in 6 spannend . Akten.

„Er “ verdient sich
3000 Dollar.

Lustspiel in einem Akt.

Dachpappe
(auch im Ausschnit)

Reiser- 1 Besen
Piassava» ! und
Kokos- | Dürsten

zu günstigstem  Einkauf.
Güttler & Eo. G. nt. b. H.
Philipps bergstr. 33 u. 25.

Mittwoch , den 5. ,
Donnerstag , den 6.

2
Kabarett-
übende

mit neuem

Sensations-
Programm.

[ Wels-WM ]
Kleines Haus.

Mittwoch, 5. September:
Sonder-Vorftellung

für den Wiesd. Beamtend und.
Rosmersholm.

Schauspiel in 1 Akte« von
Henrik Ibsen.

Johanne » Normer W. Buschofs
Rebekka Welt . . Th. Hummel
Rektor Kroll . . Walter Zollin
Ulrik Brendel . Dr. P . Gerhards
Peder Mortensgard . F. Prllter
Frau Helseth. M. Doppelbauer
Das Stück spielt auf Rosmers-
Holm, einem alten Herrensitz,
nicht weit von einer Ilelnen
Fjordltadt im westl. Norwegen,
Nach dem 1. Akt 10, nach dem

2. Akt 5 Minuten Pause.
Anfang 7, End« etwa 3.« Uhr.

Im Groß. Saale des Kurhauses
Die toten Augen.

usik
Vorspiel.

Der Hirt . . . Ludw. Roffmann
Der Schnitter . . Fritz Mechler
Der Hirtenknabe. . E. Schmidt

Handlung.
Arceslus . M. Roch
Myrtocle. . H. Müller-Rudolph
Gawa, röm. Ritter . Th, Zentes
Arsinoe, Sklavin Müller-Reichel
Maria v. Magdala . Lilly Haas
Ktesiphar,Wundarzt H. Schorn
Rebeccat M. Bommer
Ruth I jüdische. S , Johansen
Esther «Frauen Betta Gleber
Sarah I Paula Ney
Eine sieche Frau . Eva Papsdorf

^ . . . . Th. Zentes
. Herm. Kreuzwieser
. . . . Hans Zeller

Juden . . . Ferd. Wenzel
Paul Wiegner
E. Lehrmann
. Hch. Preutz

Ein alter Jude . . Emil Bahrdt
Musik. Leitg. : Prof .Mannstaedt.

Es findet keine Pause statt.
Anfang 8, Ende etwa 9.45 Uhr.

[fim()QUS=fion3ertej
Mittwoch, 5. September

Abonnements-Konzerts.
Städtisches Kurorchester.
Leitung: KonzertmeisterOtto Niese j.

Nachmittags 4 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Maurer undSchlosser“ von D. b\  Auber.
2. Extase von L. Ganne.
3. Prolog aus der Oper „Der

Bajazzo“ von Leoncavallo.
4. Serenade von Ch. Gounod.

Tro» pofc®4k)lo:
Kammermusiker M. Exss.

5. Künstlerleben, Walzer von
J. Strauß.

6. Potpourri aus der Operette„Schwarzwaldmädel" von
L. Jessel.

7. Wikkmger Marsch von E.
Wemheuer.

Abends 8 Uhr:
1. Ouvertüre zu „Prometheus"

von L. v. Beethoven.
2. Lichtertanz der Bräute von

Kasc.imir.
3. Fantasie aus „Hänsel und

Gretei" von Huraperdiiick.
4. Aubade printaui &re von P.

La ombe.
5. BlaueAugen, blauer Himmel

Walzer von o. Fetras.
6. Stredsug durch Straußsche

Operetten von P. SchlügtL
7. Moselii-Marsch von H. Kitt.

9 Kenny Portenf
' Harry LiedtKer
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